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Die tkWe Mm « fit Mi«.
k ™. E !l § ?St& 4' r 15' '">°sä »Ä ms
Reickskabinoi? ?J 1esn worden. Leiter und Vertreter des
£ » In A der Reichsminister des Äußern Dr.
und der W^ k̂ /EsmiNlsterien der Finanzen. des Innern
treten sein ÄE ^ ^ erden durch acht Fachreferenten ver-
sif ”, l ’ k  i m-at  durch die Ministerialdirektoren von
Staatas-kr-^ °d Eovvert  vom Auswärtigen Amt. die
kirnn-Ä.̂ -r!"^ »chroder und Bergmann  vom Reichs-
Ä ?̂ -"OErrum. den Staatssekretär Lewald  vom
.nelchsmlnisterlum des Innern , den General v. Seeckt und

Stremvel  vom Reichswehrministerium! Als
^ Eedeimrat Zölliger  vom

H 'i*® Handelsministerium und als bayerischer Ver-
Me/ter ^ Es" d I der , Delegation anschließen.werden ungefähr 25  Referenten der genannten
î n nrr^ r 1». der Delegation angehören, die im ganzen etwa
Ä Mitglieder umfassen wird. Dazu kommen noch siebenVertrete riet deutschen Presse.  Das Bureau der

? ',Ä.dn ^ tsam Samstag abreisen. während dieDelegierten selbst und die Pressevertreter Berlin am Sonn-
^sfen " wcrden Unl* am  Montagnachmittag in London ein-
. . '̂ ‘r Berlin, 23. Febr. Die deutschen Sachverstän-
- lgen für Lonoon aus Handel und Industrie , die den Sach-
^ »Ä?«dlSen-AuLschuh bilden, werden, wie von einigenSelten Mitgeteilt wird, zunächst in Deutschland

^ u^ ^d ie nach dem Gange der Beratung in Londonund ie nach den Verhandlungsgegenständendortchin berufen
Em Teil der deutschen Delegierten wird schon

Samstag abreisen. Außenminister Dr. Simons  und die
Sachverständigen aus den Reichsministerien.- fahren imSonderzug-am Sonntag. -

Die Gegenvorschläge.
h». ^ °br Wie die D. Alls. Zig." mitteilt.
W ^ h^ EdaM»«»m,̂ qmK der Sachverständigenkonferenzgestern den endgültigen Text des zu erstattenden E u t *
atfitens  festgestellt.^ Heute wird das Reichskabinett über
die Gegenvorschläge  beraten . Am Samstag findet
eine BesprechungderGegenvorschläge mit den Parteiführern
uud eme l̂^ .te Vesvrechung mit dem Reichsrat in Gegen¬wart d̂es Ministers Dr. Simons statt.

Die Orientkonferenz.
W . T. B. London, 23. Febr . Die Vormittagskonfe«

renz hat kaum eine Stunde gedauert . Zuerst wurde
die Abordnung von Konstantinopel Angeführt . sodann
die von Angora . Der Großwesir hielt eine' kurze An¬
sprache zugunsten seines Landes , die von Osman
Nezami  unterstützt wurde . Bekir Samt - Bei
Vertreter von Angora , erklärte , nur die Nationalisten
seien die wirklichen Vertreter des türkischen Volkes, aber
er sähe nichts Bedenkliches darin , daß die Konferenz
auch die Auffassung >der Konstantirlopeler Regierung
ailhöre . Er fovderte die Aufrechterhaltung des türki¬
schen Reiches, das ein unteilbares Ganzes bilde. Rur
die Gebiete dürften ausgenommen werden , die in ihrer
Mehrheit von Arabern bewohnt würden . Er forderte
schließlich noch die Freiheit der Meerengen . Seine Dar¬
legungen, die sich vorerst in ganz allgemeinen Linien
bewegten, waren , wie Havas meldet, in ihrer Form
durchaus gemäßigt. Er wies nachdrücklich darauf hin,
daß er keineswegs die Absicht habe, den Alliierten
Friedensbedingungen aufzuzwingen , sondern daß er sich
voll und ganz auf die vernünftigen Entschließungen der
Konferenz verlasse. Seine Ausführungen riefen einen
günstigen Eindruck  hervor . Nachdem Lloyd
G e o r g e und Graf Sforza  sich untereinander ver¬
ständigt hatten , erklärte Lloyd George,  es komme
darauf an , eine greifbare Lösung der Orientfrage her¬
beizuführen . Die türkischen Vertreter streiften noch die
durch den Vertrag von Si -vres für Thrazien , Smyrna
und die Meerengen vorgesehene Verwaltungsform ; sie
sprachen sich gegen die finaHzielle Oberaufsicht der
Alliierten aus . Beide Abordnungen erklärten , von dem
ihnen auf der Konferenz bereiteten Empfang befriedigt
zu fein.

mz. London, 24. Febr . Der Sonderberichterstatter
der Havas -Agentur berichtet, daß die Vernehmung
der türkischen Abordnung  in der gestrigen
Bormittagssitzung in französischen und italienischen
Kreisen einen günstigen Eindruck  hervorgerufen
habe. Dagegen schienen die englischen Stellen die tür¬
kischen Darlegungen nicht gerade mit Befriedigung aus¬
genommen zu haben, die sie als Verfchleppungsoersnchs
auffaßten . Indessen sei es den Türken wohl nicht mög¬
lich gewesen, gleich bei ihrer ersten Vernehmung greif¬
bare Vorschläge zu machen, um die sie ja auch nicht er¬
sucht worden seien. Die türkischen Delegierten hätten
jedoch zum Schluß der Sitzung erklärt , daß sie bereits
heute in der Lage sein würden , der Konferenz ein voll¬
ständiges Programm ihrer Wünsche zu unterbreiten.
— Nach der für heute vormittag festgesetzten neuerlichen
Vernehmung der türkischen Delegation dürften die
Alliierten unter sich beraten , um die gegensätzlichenAuf¬
fassungen, wie sie von den Griechen und von den Türken
voraebracht würden, gründlich zu prjifen . .

Die Regierungsbildung in Preußen . | Sozialpolitische Fragen im Reichstag.W T .71 09  . p. ; c y. . i ^ i . Im i Berlin. 23. Febr. Das preußische Staats-
t !terium  will morgen zi- tzxiner Sitzung zufammen-

tjeten. um zu bem Ausfall der preußischen Wahlen Stellung
U nehmen. Met Ausnahme der demokratischen
r" ° " -on,  die beute vormittag zu einer Sitzung zu-.ammentrat, sowie der Bayerischen Volksvactei. die sich um
5s„r 1,1, t,c rfatnntelte, batten die Reichstagsfraktionen ihre

^uiteert übet dre durch den Ausfall der Landtagswahl
volltyche Lage erst nach der heutigen Plenar¬

sitzung des Reichstags ab.
rt„Br- ? erlin. 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Frak-nonen haben heute Beratungen abgehalten, um eine

a un ? ® er  Frage der Regierungsbildung zu schaffen.
i~l„e mstra!  11o n hat eine ErweiterungRegierungskoalitionnach rechts im wesentlichen abgc-

a t. Bon sozialdemokratischer Seite ist man in der
hallend^ Cr  Regierungsbildung in Preußen sehr zurück-

T 'B- Berlin. 23. Febr. Der ..Vorwärts " hält alle
Erörterungen über die zukünftige Regierungskoalition fürlange nicht die Fraktionen über die
varlamentaniche Lage sich klar geworden sind.

Die Zusammensetzung des Landtags,
mr. Berlin. 23. Febr. Nach den amtlichen Be¬

rechnungen  des Landeswablleiters wird sich der neue
preußische Landtag aus 428 Abgeordneten  zufammen-
.fetzen. Davon entfallen auf die Sozialdemokraten
ans den Kreiswahloorfchlägen 97. aus der Verrechnung der
Resistimmen 10 und aus Oberfchlesim7. zusammen also 114.
auf das Zentrum  64 plus 6 plus 11. zusammen 81. aus
die Deutsche demokratische Partei  14 plus 11
vlus 1. zusammen 26. auf die D e u t schn a t i on a l e n 62
plus 12 plus 1. zusammen 75. auf die Unabhängigen  18
vlus 9 plus 2. zusammen 29. auf die Deutsche Volks-
v ârte i 48 plus 10. zusammen 58, auf die Vereinigte
~ o mm unistiicke Partei  20 plus 10. zusammen 30,
auf die Deutsch - Hannoveranische Partei  9
vlus 2. zusammen 11, aus die W i r t scha f t s p a r t e i des
deutschen Mittelstandes 1 vlus 3. zusammen 4 ldarunter
1 Abgeordneter aus dem Landeswablvorschläg). Das sind
also zusammen 428 Abgeordnete.

Die Mahl des Reichspräsidenten.
Li-, Berlin. 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Wahl

des Rerchsvrasidenten soll bekanntlich nach allen Nach-
%! iie5x ,n  öbn Abstimmungsgebietendurchgeführt werden.
Es sieht nunmehr fest, daß Ende März auch in Oberschlesien
abseitimmt wird. In parlamentarischenKreisen nimmt man
an. daß die Praudentenwabl Anfang Juni  stattfinden
wird. Verhandlungen über die Wahl in den Fraktionen
haben bisher noch nicht stattgesunden. Wenn die neue
Regierungskoalltlon einmal feststchen wird, dürften die
Regierungsparteien einen gemeinsamen Kandidaten auf¬
stellen. _

Aus dem Reichswirtschaftsrat.
lur. Berlin, 23. Febr. Der vorläufige Reichswirt-

chaftsrat  ehrte zu Beginn der Sitzung das Andenken
des verstorbenen Mitgliedes Karl Legten,  nachdem der

itzende das Beileids,chreiben des Reichspräsidenten an
den Reichswirtschaftsrat verlesen batte. An Stelle Legiens
trat der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerk-
ichastsbundes. Theodor Leivert.  in den Reichswirt-
chaftsrat ein. Zum zweiten Vorsitzenden wurde mit 185 van
224 Stimmen Adolf Cohen  als Vertret :r der Arbeit¬
nehmer gewählt. Dieser nahm die Wadi an und bat namens
der Arbeitnehmer-Abteilung den Vorsitzenden. Edler von
B r au n, auch für die diesmalige Tagung den Vorsitz weiter-
zmubren. Braun erklärte, sich bereit. Hierauf folgte der
mündliche Bemcht des. Siedlungswohnungsausschusseszum
Entwurf , des Gesetzes über die Entrichtung einer Abgabe
zur Forderung des Wohnungsbaues (Miets-sieuer).
«r , Nach lebhafter Debatte wurde die Vorlage mit einem
Antrag Wisiell (keine Zuschüsse für Spekulationsbauten)
und einem Antrag Hanke (Beseitigung der Steuerfreiheit
ttir gewerbliche oftentliche Unternehmen) angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 1t Uhr: Stellung-
nabme zu den Pariser Beschlüssen  und zu der
Londoner Konferenz. — Schluß2 Uhr.

Größere Freizügigkeit für Arbeitnehmer.
“z . Berlin. 23. Febr. Aus dem Reichsarbeitsminisie-

rmm wird mitgeteilt: Wie aus den Verhandlungen des vor-
laufigen Reichswirtichaitsrates bekannt wurde, beabsichtigt
der Reichsarbeltsminisier. die Verordnung über Frel-
machung von Arbeitsstellen in nächster Zeit wesentlich ein-
zuschranken. Zunächst war geplant, die Vorschriften dieser
Verordnung, ourch die die Freizügigkeit der Arbeitnehmer

aufzuheben. Im Reichswirt-
schaftsrat sowohl wie von der Vertretung der deutschen
Städte wurde aber darauf brngewiesen. daß Großstädte
mit besonders groger Arbeitslosigkeit, wie Berlin . Hamburg
uiw.. bei der gegenwärtigen Lage des Arbeitsmarktes bis
?ü). weiteres noch, vor dem Zuzug fremder Arbeitskräfte ge-

Wird deshalb nunmehr daran
Stacht , die Beschränkung..der. Freizügigkeit in den Eroß-

t&^ rs  ungünstigem Arbcitsm rrkt noch fort-
lestehen zu lajsen. desgleichen über auch die übrigen Beslim-
î tHii nur °uf diese Zentren der Arbeits¬losigkeit zu beschranken und für das übrige Reich die ganze
z^ rordnung auMbeben Die Regierungen der Länder̂, die^ wrlrctcr der Städte, die Vereinigungen der Sttrhei taehpr

wurden gebeten.

Br. Berlin, 23. Februar . (Eig. Drahtber.)
> beutigen Rcichstagssitzung wurde nach Annahme
ocs Gesetzentwurfs über eine zeitweise Ausdehnung der Er¬
hebung der B e ckc h r s ste v e r auf die natürlichen Wasser-
siratzen des Reichs der Etat des Reichsarbeitsminisieiiums
b-raten. Rach dem Ausschußbericht des Abg. Koch (Ssz.)
ergrin Dr. Braun, Reichsarbeitsminister, das Wort, aus
oe»eu Rede, bervorging. daß die vom Reichsarbeitsminister
. ":.zlich veröffentlichten Zahlen über die Arbeitslosen sichnur auf linterstüüungsemvsänger beziehen, daß die Aus-
landspreye also zu Unrecht diese Ziffern mit denen der
^ "̂klzßtosen in anderen Ländern vergleicht. Ein Gesetzent¬
wurf über die Neuregelung des Arbeitsnachweises
M.nunmehr fertiggestellt. Besonderes Interesse widmete der
Minister der proouktiven Erwerbslosenfürsorge,
tur die bereits 36 Millionen ausgegeben worden sins. Eine
vorlau,ige Arbeitslosenversicherung ist ins Auge gefaßt. Im
weiteren Verlauf, seiner Rede sprach sich Minister Braun
über das uberichichtenabkommen  im Bergbau da-
8̂ « iS. daß bei den gegenwärtigen Beratungen wegen einer
Verlängerung des Abkommens eine Lösung gesunden werde,
die dem Reiche eine Erfüllung seiner Pflichten ermögliche.
Lohnsrage und Produktionssteigerung im Bergbau seien aufs
engste miteinander verknüpft: es müsse aber berücksichtigt
werden, daß die geforderten technischen Verbesserungen zu
ihrer Durchführung Zeit erfordern. Die Produktion der
Landwirtschaft wurce durch die Kultivierung von Sdlände-
reien und durch die Unterstützung der Siedlungspoiitik ge¬
fordert.. In . der orage der allgemeinen L oü n -
Politik  musie man Reichstarise schassen. Im Lohntarif-
vcrtragswesen seien große Fortschritte zu verzeichnen. Es
bestanden 1819 12 720 Tarifverträge , die 321 000 Betriebe
und 9.8 Mlllwnen Arbeiter umfaßten. Bestn Bauwesen
stebe die Kostenfrage an erster Stelle . Für 1921 sei ein
Rerchsoorschuß von 4.1 Milliarden vorgesehen. Im ganzen
lei in den letzten zwei..Jahren der Betrag von 6.26 Milliar¬
den Mark für die Förderung des Wohnungsbaues aufgc-
wendet worden. Geschaffen wurden hierfür über 150 00»
Wohnungen. Die private Bautätigkeit war demgegenüber
verschwindend gering. Nur die Berswerksgeselt'ckaften
vatten fich starker beteiligt. Im Bersicherungswesrnret eine
gründliche Reform der Versicherungsordnung notwendig,
ebenso in der Jnoalidenversicherung. Eine Änderung de-
Entwurfs für die A n g e ste l l t e n v e r i i che r u n g werde
ln Kurze dem Reichstag zugehen. Deutschland fei dem
internationalen Arbriterverband beigetrete,,. Die Washing
teuer Beschlusic des Verbandes würden den Statuten gemär
dem Reichstag in Kürze zugeben. Schwere Aufgaben habe
das Ministerium mit der ttbernabme der Versorgungsg-setze
für die Kriegsbeschädigten auf sich geladen. Im Etat seien
ur die Linderung der Not der Kriegsbeikiädigten 500

Millionen Mark vorgeiehen und 100 Millionen Mark für
die Kinder- und Kriegswaifen. Die Milttärdeilstätten wer¬
den durch Umbau m den Dienst der Tuberkulosenbekämpfunggestellt.
. ' .Df."?, begann die Besprechung der Ministerrede. in derder sozialistische Abgeordnete Kaiser und der Demokrat Dickzu Worte kamen.

Darauf vertagte sich das Saus auf Donnerstag 4 Uhr.
Die Untersuchung gegen Dr. Hermes.

r . 24. ^ br. (Eig. Drahtbericht.) Unmittel¬bar nach der Sitzung des Reichstags wurde die .Bildung
h1 . Ausschusses  der 28 Mitglieder zählt, zur
Untersuchung der g^ en den Reichsernährungsminister Dr.
Hermes erhobenen Vorwürfe vorgenommen.

Der Reichseijenbahnhaushalt.
. 24. 5ebr. (Eig. Drahtbericht.) Der Haus¬
halt der Reichseisenbadn für das Rechnungsjahr 1920̂wurde
heute in Form einer Denkschrift  dem Reichstag unter-
^ ?uet. Daraus geht bervor. daß die Gesamtsumme derm?1-« 11a ®’St?  Eisenbahn im vergangenen Jahr 14 963.51 Milli - ‘ ‘Millionen Mark betragt, denen 29

u s s irb e.gegenü'berstehe "DiT Disfe'renz' von annähernd
,.i Milliarden muß durch Reichszuschüsseauik '14

Millionen Myrk als
enz von annähernd
aufgebracht werden.

Kleine Anfragen.

ff di-s-mneuen Vorschlag Stellung zu^ hmem' S'öba°ldchre
^Earungen vorlreaen.- wird die endgultise " " 'Entscheidung

Br Berlin. 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Dem Reichs¬
tag stnd einige kleine Anfragen  zugegangen Dr

beschwert, sich über die Unsicherheit im Jndustrie-
gebicf. Dr. Roe,  icke beschäftigt sich mit den polnischen
Hruppenzusanimeiiziehungen. Mumm  beschwert sich über
d,e Haussuchungen bei deutschnationalen Führern im
S'.egerland. J a u l beklagt sich über die Politik der Außen-
eMubnis " 7' OOÖĜ bl ^ Un  g nef>mi0Un0  einer Emiuhr-
Das Verhältnis der Voranschläge zu den Einnahme»

im Reichsyaushalt.
». .'"^..^ rrlin , 24. Febr. Nach einer Mitteilung der Voss
Ztg. über das Bexbaltnis der Voranschläge zu den' Ein¬
nahmen >m R e i ch,s Haushalt  haben für die neun
Monate vom 1..Avril bis 31. Dezember 1920 beim Reichs
nntopfer und bei einer Reihe anderer Einnahmenzweche dieE i nn ahmenden Voranschlag  für das aarirr
beretts über schritten.  Dem Voranschlag glech ssts
die Einnahmen aus der Kohlensteuer, der Biersteuer der
Schaumweinsteuer und anderer indirekter Steuern Rück-Üänüig  än )) u. bic (?;ufommenfteuer
tragssteuer und die Zölle. Sie Ute b» , wÄ l
Wirtschaftsjahres dürften aber wachsende Erträae "Äin ?/n
ko daß der Abstand der Einnahmen non hrm ntrnn i* ii 8f 1 ’

ÄJÄBteTS
| ^ i!°efe InSA K1anT&

D» Straßenbahnerstreik im Industriegebiet beigelegt

f .11 houte tn allen Teilen des otreifnc-
4. !ÄiTteaaar & r- ,i»
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Der Abschluß der Ernührungskonferenz.
Rv. München, 24. Febr. fEig. Drahtbericht.) Die

Konferenz der Ernährungsminister ist am Mittwoch¬
mittag zu Ende gegangen. Liber die Ergebnisse der
Konferenz sagt der amtliche Bericht:  Die Be¬
sprechungen über die künftige Getreidebewirt-
schastung  hatten das Ergebnis, daß eine Umlage
bis zu einett! Durchschnitt von 4 Doppelzentner pro
Hektar der gesamten Anbaufläche von Weizen, Roggen.
Gerste und Hafer auferlegt werden soll. Die Verkei¬
lung der hiernach sich ergebenden Mengen auf die Län¬
der soll erfolgen nach dem Verhältnis , wie es sich aus
dem Durchschnittder Ernte einer längeren Reihe von
Jahren , 'darunter auch Vorkriegsjahren, ergibt. Der
hieümrch ermittelte Verteilungsmatzstab soll soweit wie
möglich durch Berücksichtigung der Besitzverhältnisse ver¬
feinert werden. Bei der Unterverteilung der Umlage
soll den Ländern eine weitgehende Beteiligung an der
Wahl der Verteilungsfaktoren gewährt werden. Ins¬
besondere sollen sie auch die Möglichkeit haben, eine in¬
dividuell gestaltete Abbauflächeerhebung als Vsrtei-
lungsgrundlage in einzelnen Gemeinden zu wählen, wo¬
bei sich das Reich in dem bisherigen Umfang an den
durch solche Erhebungen entstehenden Kosten beteiligen
dürfe. Die Frage der Verwendung des Über¬
schusses  nach Erfüllung der Umlage ist noch einer
eichgültigdu Beratung Vorbehalten worden.

Im weich'ren Verlauf der Konferenz wurde die Ver¬
ordnung übst' die Errichtung von Preisprüfungs-
ftellen und die Verforgungsregelüng  vom
25. SevtembeL 1915 besprochen. Es ergab sich dabei
stbereinstimmmngin der Auffassung, daß der Zeitpunkt
noch nicht gekommen sei, wo die Absatzbeschränkungcn
and Höchftpreuss estsetznngen der Länder und Kommunal¬
oerbände bei Erzeugnissen, für die das Reich die öffent¬
liche Bewirtschaftung aufgehoben hat, vollkommen fal¬
len können. Den Ländern, nicht auch den Komnnmal-
verbänden, soll die Befugnis gegeben werden, im Ein¬
verständnis mit dem Reichsminiftcrium für Ernährung
und Landwirtschaft zur Behebung von Notständen
Maßnahmen in diesem Sinne zu treffen. Als Ziel
muß aber im Auge behalten werden, in absehbarer Zeit
solche Beschränkungenvöllig zu beseitigen.

Bei der Besprechung der F le i schversor gun  g
zeigte sich, daß eine - usdehnung der Verordnung vcm
>9. September 1920 hinsichtlich des Schlußscheinzwanges
für den Mehverkshr und des Konzessionszwanges für
jcn Zleischabsatz. wie sie von verschiedenen Landesregie¬
rungen vorgeschlagen waren, nicht zweckmäßig erscheint
Hie durch Bereitstellung von verbilligtem Mais nunmehr
rrmöglichte Schweinemästung  auf vertraglicher
Grundlage soll unverzüglich durchgeführt werden. Be¬
züglich >der Kartoffelversorgung  im kommen¬
den Wirtschaftsjahr wurde von der überwiegenden
Mehrheit der Versammlung die völlige Freigabe ent¬
sprechend dem Vorschlag der Reichskartoffelstelle gebil¬
ligt.

Anschließend erfolgte eine eingehende A a s-
sprache  über die gegenwärtige Lage der Milch«
Zwangswirtschaft  und die zur Verbesserungder
gegenwärtigen Situation notwendigen Maßnahmen.
Die Aussprache war sehr' eingehend, hatte aber zunächst
nur vorbereitenden Charakter, da auf der nächsten Kon¬
ferenz der ErnäLrrmgsmimster die Frage der Neurege¬
lung der Milchzkoangswirtfchafteiner endgültigen Be¬
ratung unterzogen werden soll. Es besteht Einverständ¬
nis darin, daß alle Mittel angewendet werden müßten,
um zu einer Steigerung der Milchproduktion und zur
besseren Belieferung der Verbraucherzentrenmit Milch
zu gelangen.

Reichsminister Dr . Hermes  schloß die Konferenz
mit Worten herzlichen Dankes an die bayerische Regie¬
rung und an den bayerischen Landwirtschaftsminister
für die der Konferenz znteil gewordene liebenswürdige
Aufnahme und für die ausgezeichnete sachliche Vorbe¬
reitung der Konferenz. Die nächste Konferenz
der Ernährungsmmister findet Ende März in V r e m e n
statt.

Die Abstimmung in Oberschlefien am 28. März.
mz.  Oppeln, 24. Febr. Von der Interalliierten Kom¬

mission wird nunmehr amtlich mitgeteilt: Durch Vorschrist
der interalliierren Regiernngs- und PlebiszitkommMon für
Lberschleiien vom 23. Februar 1921 findet die Volksabstim¬
mung für alle Stimmderechtigten Sonntag , den
20. März,  sratt.

General Lerond  hat gestern OvveIn verlassen
Br. Berlin , 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir

erfahren, macht die Interalliierte Kommission schon seit
längerer Zeit Anstrengungen, um die Vorbereitungenfür die
Abstimmung, so weit möglich, zu fördern. Allerdings mutz
berücksichtigt werden, das die große Zahl von Ablehnun¬
gen Stimmberechtigter  bei der Anfertigung der
Stimmlisten die natürliche Folge hatte, das eine ebenfalls
sehr grobe Zahl von Einsprüchen  gegen diese Ablehnun¬
gen eingegangen ist. io das die Interalliierte Kommission
noch außerordentlich viel Arbeit haben wird. Im übrigen
dürfte die in London mitgeteilte Ziffer der im Reiche woh¬
nenden Abstimmungsberechtigtenvon 120- bis 130 000 mit
der Wirklichkeit nicht übereinstimmen.

Demisiwn des Fürsten Sapieha?
v . Paris . 24. Febr. lEig. Drabtbericht.) Der „Tsmvs"

meldet, wenn auch mit einem Fragezeichm. das der polnische
Außenminister Fürst Savieba  seine Demission eingereicht
habe. Marschall Dilsudski wird von rhm. wie verlautet,
sein Amt zur Verfügung gestellt bekommen und wird oor-
aussichtkich stlbst das Außenministerium übernehmen. Als
Grund für dielen Rücktritt wird der Beschlus der Konferenz
in London, betr. die JkrichzeitigeA b sti m m u n g der ein¬
heimischen und au»gewanderten Bevölkerung in Ober¬
schlei  i e n.  angegeben.

Die deutschen Mnnitionsablieferungen.
IV. T.-B. Berlin , 23. Febr. Die Ententestaaten haben

wiederholt den Vorwurf erhoben, die deutsche Regie¬
rung liefere nicht alle vorhandenen Bestände an Muni¬
tion ab, sondern verheimliche große Mengen. Unser
Hinweis darauf, daß die deutschen Truppen beim Rück¬
züge 1918 bedeutende Bestände in Frankreich und Bel¬
gien liegen lasten mutzten, ist bisher stets unbeachtet
geblieben. In der belgischen Kammer hat nun nach
einem Bericht der Zeitung „Peuple" der Minister für
nationale Verteidigung D e v e z e anläßlich einer
Interpellation mitgeteilt , die deutschen Heere hätten
auf den belgischen Schlachtfeldern 125 Millionen Kilo¬
gramm Munition zurückgelassen, wovon sich noch 22
Millionen im Lande befänden.

Diese amtliche Erklärung ist für uns sehr wert¬
voll.  Die mitgeteilten Zahlen lasten einen Schluß über
die Mengen an Material und Munition zu, die auf der
weit ausgedehnteren Front in Frankreich in die Hände
der Alliierten gefallen sind.

Der Bölkerdundsrat.
mz. Paris . 23. Febr. Der Völkerbundsrnt prüfte in

seiner heutigen Sitzung die Fragen des Tvv hus in
Bolen,  der Heimfchafrnng der Kriegsgefangenen, der
Minderheiten in Finnland und in Albanien und die Lage
der Einwohner in Ostgalizien.

Der internationale Sozialistenkongreß in Wien.
rar. Wien. 24. Febr. In der gestrigen Nachmittags¬

sitzung des internationalen Sozialistcnkongrelles svrach
Friedrich Adler  über die Methoden der Organisation
des Klafienkamvies.  Tr erklärte, die sozialistisch«
Revolution könne nur ,unr Siege führen, wenn ne sich in
den industriereichsten Ländern durch'etze. Wir lind über¬
zeugt — sagte der Redner —. daß. wenn wir die Moskauer
Schablone blind akzeptieren wollten, kie zum Ruin der
Arbeiterbewegung  der ganzen Welt für sehr lange
Zeit führen würde. Wir müllen uns in einer Arbeitsge¬
meinschaft zusammentunohne Rücksicht aus die Angriffe von
rechts oder von links, in dem unbeugsamen Wunsche, eine
Arbeitsgemeinschaft des Proletariats zu schaffen, durch die
dieses fähig ist. die gemeinsame Aktion zum Siege der
sozialen Revolution zu führen.

Verschiebungder Konferenz von Porto Rose.
v . Prag . 24. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Nach hier ein¬

gelaufenen Meldungen wird die Konferenz von Porto Rose
wegen Erkrankung des englischen Handelsministers Eir
Robert öornc  vertagt werden. Die Konferenz dürste kaum
vor Avril stattfinden.

überfall auf den Eisenbahnzug Trotzkys.
. mz. Kopenhagen. 24. Febr. (Drahtbericht.) Rach in

Riga eingetroffenenMeldungen aus Moskau überfielen
Ko laten  den Eisenbahnzug Trotzkys auf der Linie nach
Lrenburg. Mehrere Ei'enbabnbeamts wurden verwundet.

Wiesbadener Nachrichten.
Arbeitsschule — Grundschule.

„Arbeitsschule . Arbeitsunterricht uns
Reichsverfailung ." Dieses Tbema. «ine der diesiäb
rig-n Verbandsaufgaben des Deutschen Lehrervereins, bs
handelte Herr Schäfer  in der 2. Februarverlammlung des
„Wiesbadener Le  h r e r o e re  i n s". Artikel 148 -de!
Reickc-vtriasiung verlangt Arbeitsunterlicht als Lehrfach der
Schulen. Die folgenden vom Vortragenden aufgestellten Leit¬
sätze hierzu fanden die Zustimmung der Versammlung: Dü
Arbeite chule will den Schüler durch Selbsttätigkeit zur Selb¬
ständigkeit führen, und zwar dadurch, da« die Arbeit —
körperliche und geistige— in ihren Dienst genommen wird.
Sie erstrebt einen wünschenswerten Zlusvleich in der Bildung
der Cecleukräfte und der Sinnesorgane des Kindes. Wir
sind gegen die Handarbeit (Werkunterricht) als beziehungs¬
loses Unterrichtsfach. lassen sie nur als ein Prirziv unter
vielen selten. Zur Förderung des Unterrichts fordern wir
manuelle Tätigkeit als Bestandteil der didaktischen Metho¬
den. als Ergänzung der formalen Erziehung. wegen ihrer
Bedeutung kür das Berufsleben, wegen der Selbstkontrolle
des Schülers. Die allieitige Verwendung manueller Tätig-
leit findet ihre Einschränkung in der Eigenart und Fülle
des Unterrichtsstoffs, in der Eigenart der kindlichen Natur,
in der gröberen Bedeutung der Geistesbildung. im Zeit¬
mangel und zurzeit auch in der bestehenden Geldnot. .Zur
Durchsübrung der Reformidee mutz dem Lehrer grctzere
Selbständigkeit bei der Auswahl und Behandlung des Lehr¬
stoffs gewahr: « erden.

In der Versammlung kam weiterhin die Frage der
G r u n d ! cku l «. di« in d8 146 und 147 der Reichsverfassung
fcstyelcgt ist. zur Beprechung. Nähere Ausführungen hierzu
enthält das Grmchsckulgeseb vom 28. Avril 1920. Es be¬
stimmt. daß die Volksschule in den vier untersten Jahr¬
gängen zur gemeinsamen Grundschule wird. Die öffentlichen
Vorschulen und Vorschulklassen sind auszuheben. spätestens
mit Beginn des Schuljahres 1921/22 abzubauen. Privaten
Vorschulen kann zur Vermeidung wirtschaftlicher Härten
Auf'chub gewährt werden, doch darf die Ee'amj'cküle zÄl
dieser Vor chulklassen den bisherigen Umfang nicht über¬
steigen. Privatunterricht für einzeln« Kinder oder gemcin-
ianrcr Priratunterricht für Kinder mehrerer Familien, die
sich zu dielem Zweck zulammenschlietzen. darf nur ausnahms¬
weise in des-nderen Fällen zugelasten weiden. — Jetzt, da
dies« gesetzlichen Bestimmungen in Wirkung treten, weichen
Versuche unternommen, sie zu umgehen oder aus ihre Auf¬
hebung hiuzuorbeiten. wie auch hier au; Zeitungsinseraten
und der auk der Tagesordnung der nächsten Stadroerorv-
netensitzung stehenden Anfrage über diesen Gegenstand er¬
sichtlich ist. Dadurch ist große Verwirrung. Unklarheit und
Bel'nruhigUTrg in die Elternkreile getragen worden. Zur
Aufklärung der Elternschaft sei mitgeteilt, daß der Preußi¬
sch« Leoreroercin in einer groben öffentlichen Versammlung
am 17. Februar in Berlin gegen die erwähnten verfassungs¬
widrigen Bestrebungen schärfsten Widerspruch erhoben hak:
Er forderte in «tnsr Entschließung, datz dem Reichsgeietz zur
Durchführung der Grundschule und Aufhebung der Pnvat-
schule ungesäumt und vollkommen entsprochen wird- 3n die¬
ser Derammlung führte Herr Ministerialdirektor Dr.
Kaestner  als Vertreter des preußischen Ministeriums für
Wissenschaft. Kunst und Volksbildung aus : datz im Reich wie
in Preußen an der reichsgeletzlich geregelten Grundschule fest-
gebalten wird, sollte werterer Ausführungen nicht bedürfen.
Aoer.es ist gut. datz den sträflich leichtsinnigen Kreisen, di«
eine Entwicklung des Schulwesens aufbalten wollen, gezeigt
wird, datz die Lehrerschaft in tlbrreir.stimmuvg mit den ge¬
samten Behörden aus die unaesäumte Durchführung des Ge¬
setzes groben Wert legt. Auch di« Elternschaft wird durch
die guten Erfolg« der Erundichularbeit ein s» vdlges Ver¬
ständnis gewinnen für das. was wir durch die Schul« für dre
Einheit des Volkes erreichen müsien und werden. Die
Elteriuckaft mutz uns dabei noch ganz anders helfen als bis¬
her! Auch mit geringen Mitteln ist Grobes durchzusctzcn.
Unterstützung mu» auch erwartet werden von dem gröberen
Einslutz, den die Lehrerschaft in den Schulvorständenund
-devutationen gewonnen bat. Aller Anfang ist schwer,
vollends, wenn wie beute der kulturpolitische Barometer¬
stand in Deut Äland unter einem so groben finarzlcllen Tief
liegt. Aber wir kommen durch, und die Arbeit an den Schul-
und Bildungssragen wird mit dazu helfen. Wir wollen allen
klar «ilannten Schwierigkeiten gegenüber nicht bange und
nicht »Lide werden. In diesem Sinn« habe ich folgende
formulierte Erklärung  abzugeben : ..Trotz der äußerst
schwierigen, durch die Wirtschaftslageund die neuen Forde¬
rungen der Entente bedingten Verhältnisse des Reich« wird
Preutzen sich bemühen, das Reichsgrurdschûgeletz vom
28. April 1920 zur Durchsübrung zu bringen. Es steht nach
neuerlichen Erklärungen des Herrn Reichssinan,Ministers zu
erwarten, oatz die durch die Laue des Reichs und D' eutzens
auf sas äußerste erschwerten Verhandlungen wegen der
Kosten in allernächster Zeit zum befriedigenden Abschluß ge¬
langen werden. Das R e i chs g r u n dl L u l'g«?r tz gilt und
wird durchgeführt." _

Waldemar Bonsels über „Christus und
dis Germanen ".

(Vortrag in der Literarischen Gesellschaft.)
Der Dichter und Denker brachte den zweiten Teil seines

Werkes über die Evangelien, das in drei Reden gedacht ist
uno mit dem Titel ..Christus und di « Germanen"
erscheint, zum Vortrag . An den Beginn seiner Ausführungen
(zweite Rede mit dem Leitwort : Auferstehung)  stellte
Don'els oeu von Christus hervorgehobenen Gegen atz von
Welt und Reich , von Vergänglichem und Unver¬
gänglichem . von Tatsachen und Ideen.  So stehen
sich auch Seele  und G e i st gegenüber. Diese beiden Formen
des Sinnlichen und Übersinnlichen sind in her Zeit kirchlicher
Herrschaft miteinander vermisch» worden. Sie wieder zu
trennen, dien« das „Schwert der Scheidungvon  dem
Christus wrcche: „Ich bin nicht getonnnen. den Frieden zu
bringen, sondern das Schwert". In den Zusammenhang die¬
ser von jedem Dogma unabhängigen, freiheitlich gerichteten
Auffassung fügen fick die beiden anderen, von Bonsels er¬
wähnten Ebriftusworte ..von den Toten, die ihre Toten be¬
graben sollen", und demjenigen, „der nicht gerichtet wird,
wer nicht glaubt" — als passende Bausteine zwanglos e,n.
Und jo begegnete die Folgerichtigkeit dieses geistigen Bau¬
werks in seiner Eefamtanlage keiner störenden übervotlehung.
sobald man die mit der schönen SeMberrlichkeit des Dichter-
philo upben ausgestellten Deutungen und Züammenbange
willig anerkannt« und nicht manche Bogenivannungen und
Untarbauungen für »u kühn und gewagt hielt. Die Freiheit
von kirchlich-dogmatischen Bindungen gestattete Boniels ein
großzügiges Betrachten religiös-geistiger Bewegungen. Im
gesamten Celsteŝ ehen von der Reformation bis zur Philo-
lovbie des 19. Jahrhunderts erblickt er das Walten der
scheidenden Macht des Ehristusschwertes. des Symbols frei¬
heitlich gerichteten Eeistcskampfes. de; Vergängliches und
Unvergängliches in feinem verderbten Zustand der Ver¬
mischung zu trennen strebt. Und die asiatische Kultur eifert
in ihren Formen des Buddhismus und Brahmanismus —
hier lauschte man dem Verfasser der Jndienfabrt besonders
gern - - demselben Ziele »u. nur auf anderen Wegen: nämlich
der Freiheit der Erkenntnis. _ „

Es ist nicht leicht, in kurzen Worten die Ausführungen
Bonsicl- kitwüwUiiR, wenn er in tiefsinniger Meise und

künstlerisch-reifer Corachgewandung und edler Vortrags¬
weise philosovbi''cke und tbrosophische Probleme zu entwickeln
sucht. Zu viel des Problematllchen und Subjektiven findet
sich in den mystischen Eedankenreibendes Redners, daß man
oeuucht ist. weitere Erläuterung zu begehren und manche
Bedenken zu äußern. Wer von den Zuhörern hätte nicht
gern bei dem einen oder anderen der glänzend gekatzten Ge¬
danken länger nachdenkend geweilt, ihn weiter ausgelvonnen
oder vielleicht bis auf sein Entstehen verfolgt und ein Un¬
möglich gegcnübergcstellt. Diele Aufgabe bliebe indessen der
wiffen'chastlichcn Auseinandersetzung Vorbehalten. Ster
konnten nur in gedrängter Kürze die Gedanken festgihalten
werden, in denen Bonsels leine religlös-vhilösovhi'ch« Aus-
faüung zeichnet. Man mag überzeugter Anhänger dieser
Religioii.sphilc'sovhie lein oder nickt, man mutzte di« bervor-
ragcnde Fähigkeit Bonsels anerkennen, gedankenschwere
Problem«, di: jeden denkenden Menschen immer wieder be¬
wegen. in geschicktester Weile anzusaffen und in künstlerischer
Vollendiin« vor die Seele zu stellen. Eins steht fest: die blut-
warme Menschlichkeit des Dichters und leine adelige nach
höchster Erkenntnis strebende Persönlichkeit verbreiteten eine
beglückende Atmosphäre und waren die Ouellen. ans denen
die Sehnsucht vieler nach seelischer Erhebung und Erbauung
gespeist wurde. _ • •

Aus jKuitft und Leben«
= Kurhaus. Das 5. Volkskonzert  am Mittwoch

brachte ein« Wiederholung der schon kürzlich im ..Zyklus¬
konzert" ausgeiührten ..Ersten Sinfonie" von Gustav Mahler.
Der Komponist — 1911. kaum fünfzigjährig, verstorben —
gelangt erst jent nach seinem Tod zu immer gröberer An¬
erkennung. Das Hauptwerk seines Lebens als Komvonist
ter war daneben bekanntlich noch Theater- und Konzert-
dirigent. zuletzt Hosoverndirektor in Wien) sind und bleiben
seine9 Sinfonien, die wir nun auch hier In Wiesbaden bald
sämtlich kennen gelernt haben werden. Die 1. Sinfonie ist
im allgemeinen mehr weich-idyllischen Charakters: erst der
letzte Satz schlägt kraftvoll-heroische Töne an. Die ..Lieder
eines fahrenden Gesellen" von Mahler klingen wiederholt in
der Musik an. Es war daher eine glückliche Idee des Diri¬
genten. Herrn Karl SÄur  ich t. vo  r der Sinfonie den ge¬
nannten Liederzyklus zu Gehör bringen zu lallen. Herr
Richard Breitenfeld ., der beliebt« Bariton der Frank¬

furter Over, unterzog kick dieser Aufgabe mit anerkennens¬
wertem Geschick. Der einfach-volkstLinkiche Ton. welchen
Dlabler in fast all seinen Werken mit bewußter Kon'eauen,
anstrebt, gibt diesen Liedern fbr eigenartiges Eevräge. noch
vnteistützt durch den vorwiegend zart-sentimenialiscken Ee-
füblsausdruck. Die Orchesterbealeiturg verrät Mahners
farbenreiche Schilderungskunst. Herr Breitenfeld fand bin-
reichende Gelegenheit, lein lyrisches Ausdrucksvermögen z»
bekunden, und gestaltet« den Vortrag der zart-eleallchen
Lieder sehr an1vr«ch«nd: namentlich ..Zwei blau« Augen" —
das in der SrnfoniF io deutlich wiederklinat. . . Das Kur¬
orchester.  welches schon mit der Begleitung dieser Lied«
einen Beweis seiner musikalischen Elastizität ablegte, wid¬
met« sich dann der Ausführung der Sinfo- i«. unter Herrn
S chu r i cht s ebenso nerständnisinniaer als temveram-nt-
voller Leitung, mit angespannter Aufmerk'amkeii. Das
heitere, vastoral« Allegro! der frllche. derb-lustige Länder
Im ..Scherzo" : der bizarr« dritte Satz — von Mahler selbst
als ..eine herzzerreißende traoi'che Ironie " bezeichnet— und
das kühne, trot-iq aukbegebrende Finale —: hier fehlte «s
nirgends an erfolarelchem, glänzenden Gelingen der Ausfüh¬
rung. überaus stürmisch und schier endlos war der Beifall
ber Zuhörerschaft. —n.

* Abschiednehmen— eine Kunst. Von Talleyrand stammt
das Wort, daß niemand, der nach der französischen Revo¬
lution geboren worden lei. die Kunst besitze, sich auf an¬
mutige und elegante Weif« aus einer Gesellschaft zu ent¬
fernen. Wenn wir nun auch nicht den Ehrgeiz haben, diese
aufs höchst« kultivierte Grazie der Rokokomenschenwieder¬
zuerlangen. so tut uns doch etwas mehr Kunst beim Avlchied-
nchmen dringend not. Man lagt zwar: .Wenn Frauen aus-
einanderaeben. dann bleiben sie noch lange stehen", aber es
gibt auch so manchen Herrn, der das letzte Wort in «i"«nr
Gelpräch nicht fiiiden kann und noch immer aus seinem Stuhl
scstklebt. wenn auch all« bereits auf lein Fortgehen ungedul¬
dig warten und ihm selbst ein« dunkle Ahnung sein«, über-
ilüssigseins auftaucht. Das Fortgehen aus einer Gesellschaft,
das-Beenden eine» Gespräch», das Sichverahlchieden ist jeden¬
falls lehr viel schwieriger als der Eintritt in den Salon und
der Beginn der Unterhaltung, und die Lcbenskünstler des 18.
Jahrhunderts taten febr reckt daran, als sie das ..Verschwin¬
den" aus dem Salon zu einer Kunst ausbildetrn. Be'onders
nervöle und slchüchtern« Men'cben können kein End« bei einem
Besuch finden und beachten selbst jene deutlichen Warnungs-



c. E . und des Chemikers Wilhelm Wer-senrorb aus Lübeck
verhaftet . Die Leute, welche sich seil einigen Tagen hier auf¬
vielten und höchstwahrscheinlichauch hier ihre ..Kunst" ver-
luchten, wurden von Frankfurt aus steckbrieflich verfolgt . Sie
haben dort einer Dame, der sie sich näherten , einen Barbe,

irunc ' 13 Äf 1“ I von 13 000 M. abgenommen, in mehreren Fällen Ge,

82. Donnerstag . 24. Februar lszi. _
Kommunallandtag des Regierungsbezirks

73 9nwwL ?®£ a\ aus 61  Abgeordneten (seither
73 tloseordneten ) bejtebt und voraussichtlich am 14. März
ni/ ' werden wird , setzt sich nach dem Wablergeb-
7 H-s w e wlg ! ^ zusammen: Deutfchnationale Volksvartei

'lch K/eistagswabl wie folgt zusammen:
aeornn - m Mebrbett -fozialdemokraten 5 Ah.
2 Abgeordnete Volksvartei 2 Abgeordnete . Demokraten

Militärrenteu sowie der Penstons-
mbuae fmdet diesmal am Samstag , den

^ « »i^ ^ w'rd daran erinnert , das mit der
^le ^ n^^st ^ Etlich beglaubigt « Lebensbescheinigung vor-

-7 Ein Streitfall über die Umsatzsteuer. Die Firma
k^ L U' Lo. in Frankfurt ist ans Grund , eines Umsatzes

Wert und «inen WEelstempeliammler um eine ebenfalls
«ehr wertvoll « Saminiung begaunert . Geschäftsleuten gegen,
über gingen sie in der Art vor . dah Vollmer als Kaufmann
amttat , der Waren zu kaufen beabsichtigt, und dabei Wengen,
n>lh als Referenz aufgab . Etwaige hiesige Omer der beiden
Gauner werden ersucht, sich bei der Kriminalpolizei (Zim¬
mer 37) zu melden,

— Ein « Schwindlerin . Gewarnt wird von der Frank,
surter Kriminalpolizei vor der Krankenschwester Charlotte
Demman . gkb. Streb !. welch« auch unter dem Namen einer
Frenrau von Strehlen -Wetten aus Meriko aufttttt . Sie
brandschatzt in der Hauptsache Woblrätigkeltsanstalten . Ärzte.
Eemttch« und andere bei'«' gestellte Personen in der Art . dah

be?angczcae/woÄn " f - n Umsatzsteuer sie sich als Auslandsdeutsche ausstbt ^ dte öhne ' ihr ' eigenes
^ des Umsatzes rührt > Verschulden, in bittere Not geraten sei. und Unterstützungen er.aus aus der Schweiz eingefübrten Kleiderstoffen her . und

sonst-«. ! ^ ^ ^n beirnsvrucht s,e die Freistellung von der Um-Ete Betrag verzollt Mi und nach den be-
Bestimmungen eine dovvelte Verstcue-

?UM,mcht Platz greifen solle. ..Der Bezirksausschuh wies
otoM  m Klage auf Ruckrerguttmg eines Betrags von
L ^ d .N . sb, weil an die Freigabe der Imvortware die
Ävlngung der , Führung von Büchern nach einem gewissen

r^ ^weil diese Bedingung im gegebenen
AE Nicht erfüllt ei. Die «nrma erbot sich zwar , durch Vor¬
lage der Steuarouittung den Nachweis für die ftattoehabte
Verzollung der Imvortware zu erhringrn . diesem Beweis-
antrag aber konnte eine Folge nicht gegeben werden , weil
^ ^ . ü.7 ^ ^ ° Ä 'voende Formvorschrist handle , die zug-,gebenermahen nicht erfüllt 1«l.

— Kästchen mit . Wertangabe . In die zur V- - s«ndung
Ml , Schmucksachenund kostbaren Gegenständen bestimmten
Kästchen mit Wertangabe können fortan auch Gegenstände mit
Handelswert , deren Versendung in Warenproben der Welt-
vostvertrag verbietet . sowie zollpflichtige Gegenstände . deren
Einlegung in Driefsendungen nach dem Welivostvertrag nickt
gestattet i,t . ausgenommen werden . Die Pmtanstalten er,
En Auskunft , nach welchen Ländern Kästchen mit Wert¬
angabe zugelassen sind.

— Rückgang der Pferdevreise. Im Vergleich zu den
Ianuarmarkten sind die Preise für Pferd « aller Sorten in
diescm Monat um 1000' Bis £000 M. pro Stück zurückgegangen.
T ' otz geringen Austriebs und guten Besuchs war der Handelmeist langsam.
ot  s77 . Wie der Wohnungsbau gefördert werden fall. Zur
Ausführung des Gesetzes über die vorläufige Förderung des
Wohnungsbaus hat die Reichsregierunz ausführliche Grund¬
sätze ausgestellt, di« wichtige und einschneidende Bestimmun-

Abholden . Beihilfen dürfen nur gewährt werden , wenn
die Wohnungen die notwendigsten Anforderungen nicht über¬
schreiten. DU fordern ist di« wlrttcharrlick'ie Bauweise . In
erster Lime sollen Flachbauten mit hinreichendem Garten¬
land berücksichtigtwerden. dreigescho'sige Mehrfamilienhäuser
Mi innerhalb der Städte oder der Landgemeinden mit
stadtr-cher Entwicklung . Bauten mit mebr als drei Geschossen
im allgemeinen , nur .,wenn sie zur Ausfüllung von Baulücken
dienen . Beihilfen dürfen nicht gewäb-t werden für Behelfs-
Not . und Werkmohnungen. Auher bei landwirtschaftlichen
Werkwobnungen muh sich di« Gemeinde beteiligen . Der Be¬
rechnung können Wohnflächen bis zu 70 Quadratmeter , aus,
nahmswei !« brs 100 Ouädrrtmeter zugrunde gelegt werden.
Das Gemcindedarlrhen muh mindestens di« Hälfte des Lan-
deWarleüns betragen , Für Werkwohnunsen kann eine Bei-
bilf « vom Arbeitgeber verlangt werden . Die Mieten stnd
watcstens alle S Jahre neu festzus-nen. Nach 20 Jahren wird
der Wert des Sauses endgültig festgesetzt.
, . — Revision der landwirtschaftlichenHaupt- und Neven-
Lctriebe . Im Lauf dieses Monats wird die Revision der
lunewirtchasilichen Sauvt - und Nebenbetriebe hinsichtlich
der Befolgung der UnrallverbUtungsnorlchriften durch die
technischen Aufstchtsbeamten wieder beginnen und durchge-
fuart werden . Landwirtschaftliche Betriebsunternehmer des
Sektions ' ezirk? werben darauf aufmerksam gemacht, dah in
ledem Fall bei Nicktbefolgun« der Vorschriften Best' gfung
«intritt . Die Unfallvrrhüiunasnorschristen können auf dem
Sektlonsgcsckäft - ,immer . Marktstrah« 1. Zimmer 8. während
der Vormittagsdienststunden eloge-eben werden.

— Etemvelabtzruck statt Briefmarken . Aus Berlin
wird uns berichtet : Das Ende Dezember bei fürs Postanstal-
ten m Groh,B «rlin versuchsweise eingeführte Verfahren , die
gewöhnlichen Briefiendungen zu Gebührensätzen pon 10 bi?
40, Pf . durch Stemvclabdrnck freizumachen, ist vom Reichs-
vaitministerinm veriuchswei'e bei neun anderen größeren
Postämtern im Reick zu-gelasten worden.

- - Zwei gefährliche Betrüger und Heiratsschwindler fest-
genommen. Durch die hiesige Kriminalvolizei wurden die¬
ser Tage zwei gefährliche Detrüaer und Heiratsschwindler in
den Prr 'onen des Ingenieurs Hans Vollmer  aus Sarburg

bittet : sie soll gelegentlich auch andere Bereicherungsmög¬
lichkeiten nickt verschmähe». Seit dem Frühjahr bereist sie
tn Geellickaft ihres 8 Jahre alten Sohnes Rudi deutsche
Städte und scheint dabei ein Bombengeschäft zu macken. Es
m anzunebmen . dah sie auck an Wiesbaden , nicht, ohne ihre
Tricks anzu« enden, vorübergegsngen ist.

- t2hr«»»rd,n»e« fß» Handwerls,»!«»«». Pt« Handwerks¬
kammer Wiesbaden  teilt mit: Ein« Ehrenarkund« für langjährige
treue Dienste Wurde in letzter Zeit an nachstehend auksefiihrte Hand-
lvMksgefeLen aupgehändigt: Friedrich Sehl, Back« , hei S - Wchder i»
Frankfurt a. M . (25), Frl, Katf,. Fischer, Damenschneiderin, bei Firma
?. Hertz in Mieebaden OS), Ph. tiramer, Mcrkmelster, bei « ml Fritz i«
Wiesbaden (25), Friedrich Hell, Lackierer, bei W. Gattinger in Höchst
a. M. (25), Paul Vogel, Werkführer, bet Firma Sch. Brici IN Frank»
furt a. m. (25 ), Wilhelm Schasd, Lchlefler, hei Kart Philixxi in Wies,
baden(25), Karl Abt, Installateur, bei sich. Lchendcrlein in Hamburgg. H.
(bi), Philipp DIetz, Dachdecker, bei Fritz Eadtler in Hamburgs. K. (40),
Johann Gödel, Steinmetz, bei Fahann Tempel in Griesheima. M- (25),
Wilhelm Müller, Maurerpolier, bei Max Merz in Riideshctm(25), Philipp
Anna. Anstallaisur, bei K. LSsiler in Wiesbaden(25), Alhert Ltuder, Nrchi-
t«kt. bei Firma Io?. Kunz Söhne in Höchst(25), Hch. Anton Schmidt,
Polier, bei Firm, Zos. Kunz Söhne in Höchst(25), Bender, Polier, bei
Firma Jos. Kunz Söhne in Höchst(25), ^ >h. Schneider, Partieführer, bei
Firm« Jos. Kunz Söhne in Höchst(23), Johann MarsLius, Schreiner, bei
Louis Brun» in Rüdesheim(25). Peter Peiermann, Zimmerpolier, he:
Firma Jos. Kunz Söhne in Höchst(25), Martin Walch, Werkmeistrr, Lei
Firma Jos. Kunz Söhne in Höchst(25), Wilhelm Scherer, Photograph, bei
C. H. 'Schiffer in Wiesbaden(20), Friedrich Volz, Zimmsrmann, bei I . u.
C. Prrerler in Frankfurta. M. (SO), Leonhardt Engel, Schriftsetzer, Seim
„Generalanzeiger" in Frankfurta. M. (251, Philipp Geisel, Oöermrntrur,
bei FirmaW. Hinnrnberg in Wiesbaden(25), Georg Einkel, Kupferschmied,
bei Firma I . Geisel in Frankfurta. M. (25). Jakob Koch. Schneider, bei..
P. Schäfer in Selters tWesterwald) (40), Kasp. Kleinmann. Da»schöner,
bei Firma Jos. Kwiz Söhne in Höchst(25), Joh. Ehr. Eeigckr, Ztmmermann,
bei Firma Jos. Kunz Söhne in Höchst(25), Franz Echarhag, Tapezierer,
bei Phil. Dicht in Frankfurt(25). Hch. Becker, Werkmeister, bei Firma A.
Sprenger in Frankfurt(25), Hermann Hübfch, Bäcker, bei Eg. Friedrich in
Frankfurt(25), Ehr. Schulmeyer, Vergolder, hei Karl Sckiäftii in Wies¬
baden (20).

— Das neu erschienene„Faoorit-Moden-Album' für Frühjahr (921
und das gleichzeitig ausgegebene„Favorit-Jugend-Dkodsn-Albuin und
WSfchebllch 1921" bringen in sorgfältig gewähltem Geschmack eine Füll-
schöner neuer Wodelle in Bild und Wort, zu deien bequemer Herstellung
die Faoorit-Schnitte bekanntlich überall erhSMich find. (Verlag: Jnter-
nationalo Schnittmauufavur, Dr«pden»U. S.)
M » »»i -t-n U*s« m. »ach den an
die Tschecho-Slowakei gefallenen Kchierq» Ungarns Warden Ppstanwei»
fungen fortan wieder angenommen. Die Bedingungenfind dieselben » >e
für Posta,iwcisungen«ach der L,checho.Slckv-kei. Nach den ppn Rumänien
und Serbien besetzten Schieten »nh Hat«« Ungar«? blriht dar Postanwei-
sungsverkchx porlsusig auch weiterhin gesperrt.

Dvrberkchte über Kunst. Vorträge und verwandt «»

" “ « alte« Interest- tm o-r- u- gezeitigt, dah bereits
Brukar: K̂arl Ludwig Dicht, Di«Lraü: Thil, Hpmm̂! ' I Platz« "ergeben find. Er ist daher eine Wiederholung der Per.
Georg Wittmann, Der Diener: Maz Andriano, Der 'Professor; Dr. Paul 1 auftaltunz vorgeschen, und zwar für Samstag, den 12. Mürz, abends

(Oranienstratzai einen Be eiborenabend, für den der Dramaturg Tormiu
gewonnen werde. Frau Meeimagen-Bornträger stngt Lieder, von Frl.
Kraft begleitet, und Frl. GLnyel wird die Senats op.  111 spielen. Eine
beschränkt« Anzahl Karte» ist bei Stöppler, Rheinftratze, zu hab̂n.

Au» dem DereinsIeSen.
' Der „Bereis der Elsaß - Lothringer" (Lrtsriuppe

Wiesbaden) hält sein« nächste Versammlung am Froitaa, den 4. März,
abends5 Uhr. im Wutergartcn, Schualbacher Strohe, ab.

* Der „Diletrautenverein Wiesbaden " veranstartl'ie
im Saale Turnerheim(Hcllmundstrastes einen heiteren SIbend. In he z-
lichen Worten bearüstte der 1. Vorsttzcnd« Hror W. Elasner dir Bn-
trtieaiai uni  oersionren W. und F. Jgelsboch es sogleich durch ihre zu
Gebör gebrachte Lllftspicl-<"uoertüre von Küler-Brs". ba-, V-ibl'k»m zu
fesseln. In „Theatr. Studien" »on L. Kreymann bot Frl. Wolfert eine
sehr brfriädigende gesan»licke Leistung. Auch die übrigen Darbietungen,
wie insbesondere die Allfführuna der Pope ..Zwonaseingnartieruna bei
Bammels", ließen erkennen, bofs' ber Verein über bemerk nswerte Kräjt«
verfügt, deren Können weit über den Dilettantismus hinausgchi.

Aus Provinz und NachLarichast.
Eil! neu gewählter« bgesrdueter tödlich uerunglüikt.

dq. Meikbaeg. St. Fchr. (Drahibericht.) Ter Lcnbwtit Philip?
Fink  aus Weyer(Lberlahnkreis), der bei der legten Lan iagswahl als
Spitzenkandidat der Deutschen Volkspartei des Oberlahukreises zum Pro-
vinziaUandiags-Abgeordneten gewählt wurde, ist gestern nachmiita-i ron
einem tödlichen Unfall geirofscn worden. Auf einer NGgenfahrtscheuten
die Pferde und er sprang« ii' seinen Begleitern ab. Währendd:ese eb:r
vnverlegt blieben, geriet Fink unter die Räder, wurde überfahren und
«litt so schwere Beilegungen, d- tz der Tod kurz daraus einirat.

8
§§  Echeaheim. 23. Febr. Dem GemeindesekretärLreitenbach stnd die

Sefchästo de» 2. Slande - Seamten - Slellvertreters  für
de« Srondesamrsdezirk Elbenherm widerruflich erteilt worden. — Am
letzten Sonntag hat der „T u : n v e r r i »" out dem Spielplatz bei der
neuen Schule dan Spielbctricb cufgcnommcn. Gespielt werden Schlag- und
Faustball und Barlous. Die Beteiligung ist out. — Seine gut besuchte
iSenrralvrrammlunghielt der Radjahrerne.ein „Frisch aus" ,m Erst aas
«Zur Weitzenburg". Die ausführlichenJahrcsbrrichiu lasten erkennen,
datz drr Verein auf «in arbeitsreichesJahr zarückblicken kann. In
12 Vorstandssttzvngenund g Versammlungen fanden die Verelnrgeschäste
ihre Erledigung. Der Verein beteiligte fich an der großen Dundesiour
und Ichrte von de» drei großen Bundcsfcsten des Hesi.-Rast. Radfahrer-
Bande» in Pischofpheim, Laubenheim und Hechtaheim mit schönen Erfolgen
zurück. Auch btteilixtc er sich mit Erfolg an der Lunbesme-.sterschrft und
an dem Bercinsmannschostsrcnnen in "laste A auf der Opelrcnnbohn in
Rüstelpheim. Der Vorstand setzt stich folgendermaßen zusammen: Phil pp
Häuser1.. August Weitz2. Vors.. August Krag Kassterer, Karl Weiß l.
und Kurt Sevi 2. Schriftführer. Wilhelm Kiechi Mitgliedwart, Karl Merl n
sieugwart, August Stein 1. und Karl Daum 2. Fahrwart, Karl Eusinger.
Ludwig E« Igen, Theodor Eberhardt, Karl Käst, Heinrich Maurer uns
Fran, Ziegler Beisitzer.

sl . Hochhcim, 22. Febr. Der Gesangverein,D i e d e r kr a n z" be-.-S.
sichtig«, eine neu« Fahne anzuschaffen und soll Weihe derselben am
Himmklfahussests abgeholtenund mit einer größersn Feier verbunden
werde». — Di« hiesige freiwillige Feuerwehr  kann demnächst aus ein
«viihrtgep Bestehe» zurückblicken. Au» diescm Anlatz sack am 29. Mai eine
grötzer« «nxcmestene Festlichkeit veranstaltet werden. Einladungen on
auswärtige Wehren sollen weitgehendst erfolgen und die Festlichkeit in den
verschiedenen Sälen stattsinden. — Heute wurde dt« Leiche des feit seäfs
Wochen vermißten Maurers Wilhelm Schwiber im Main gelandet. Der¬
selbe verließ nach dem' Abkehei: fekbes einzigen Kindes seine Wohnung und
dürfte sich wohl aus Gram ein Leid angetan haben.

Atz Mildsachjcn, 28. Febr. Bei der Verpachtung unserer Feld- und
Waldjagd hlieb Herr Fabrikant Schott-Wiesbaden mit 10 359 SK. Letzt¬
bietender. Der alte Pachtpreiv belief sich auf 950 M.

Sport.
* gtiSWi. Sportklub„Nassau 1920“ ist als Mitglied tm Eüdd-utschrn

Futzballrerbundausgenommen. Sämtliche Zuschriften sind an Lug. Etauoe,
Wjtsisd«», Bleichftrotze20, zu richten. — Am Sonntag gewann die erste
Mannschaft von Sportverein Dotzheim gegen die gleiche der hiesigen Sx.el-
pereinigungtm Verbandspokal-Wettspiel 4:0 (Halbzeit 3:0). Nächsten
Sonntag steht Sportrerein Dotzheim mit zwei Mannichasten den gleichen
von F.-C. llnterliederbach dortselbft im Derbandsrückspiel gegenüber.

* Da» W«:hetnrnen am Sonntagnachmittag im großen Saal de» Kur¬
haus«» hat «in so lebhastes Jniereste Im voraus gezeitigt.

’x m,
Das Welt wird vom IntendantenTr. Hagemann in Szene aeseht ^dle I
«ü hnen bild er «a- Entwürfe» p« , Lothar Schenck von Trapp, die lechmisch1

an der gletchen Stelle.

reichen nickt, von denen es ko sckön beiht . dah ..ein Engel
durcks Zimmer fliegt ". Solch« Pausen im Eesvräck. solch
Länglickbe Augenblicke der Stille sollten immer als Signal
zum Aufbruch augcjcben weiden , wenn man sich nicht gerade
unter , ganz inttlnen Freunden befindet . Ist eine gröhere
Gesell chail beisammen und die Unterbaltuna angerest . ko
benutzt inan am besten den Augenblick zum Abschied. w«nn
mckn selbst gelvrocken bat . Bitten Wirt «der Wirtin zum
Bleiben , 'o gibt es auch darin Nuancen , und der Feinfllblige
wird iegleich wiNeu. ob die Bitte ernst gemeint ist oder nur
eine Höflichkeitss.svskek darstellt . Niemals brache man vkb'tz,
lick und mit einem kurzen Abickindswort auf . sondern man
emvfehle sich init einer freundlichen oder witzigen Bemer-
kuns . fe dah man ein gutes Andenken binterläht.

* Sprechen obne Worte. In Fabriken, in denen durch
die Maschinen ein ungebeurer Lärm verursacht wird , kaun
man beobachten, dah sich T>ie Arbeiter trotz des obrenhe-
täübenden Geräuschs untcrbalten . Da sie sich mit ibren
Stimmitteln nicht verständlich machen können, so benutzen sie
eine wortlose Sprache , indem sie nur die Livven bewegen.
Wenn man auck sein eigenes Wort in dem Höllenlärm dieser
Fabrikräume nicht reisteben kann, so gebt doch das wortlose
Geylauder bin und der. Die Vorarbeiter und Werkmeister,
die ibr« Anordnungen ebenfalls auch bei Aufwendung der
«rcsiten Stimmittel nicht börbar macken können, bedienen
sich der Lioveid vracke oder ausdrucksroller Handbewegungen,
der letzteren besonder- , wenn sie Zablen angeben wollen.
Lolches ..So : ecken obne Worte " ist ia unter den Taub,
stummen weit verbreitet , und die Erlernung der Lippen - und
Zesch-enivracke gewckört diesen Unalücklicken «in vorzügliches
Mittel der Verständigung . Die Zeichensprache ist aber sebr
alten Ursprungs und lägt sich bereits manchen Ratur-
völke'-n nachwetscn. So b«asten di« Indianer ein« solck«
wortlose Sprache seit unnord-enklichen Zeiten . Besonders die
Ebensenne - und Arnavaboe -Indianer batten diese ckunst zur
höcksicn Vollkommen beit ansgebildet und konnten lange Un-
terrcdungen miteinander Mren . obne dah dabei «in Laut
böribar wurde . Die einzelnen Dialekte der Jndianenstämme
sind so verschieden, dah dt« Angehörige » ventchiedener
Stämme sich dadurch nicht nersiändsgen können : sie greifen
also zur Zeichensprache, die mit den Fingern einer Hand aus-SUbrt wird und in der bereits die Kinder Unterricht er,len-. Es gibt Völker, die dur » , Roturanlage über ein«
Löchsi ausdrucksvoll« Gebätdensvrache versUgen. B . -Me

dekorative Einrichtung stammt von Oberinsp-lior Schleim, die Einrichiun,
der Trachten vom Georg Geyer. - Mährend di« Solcproben zu K-rimold»
neuer Oxer „Die tote Stadt" ihren Fortgang nehmen, wird inzwischenv!e
■Sutomf  W etM «6 unter SKtung des Jnteudant«» ganz ns« «i»stM«rt.
Di« erste Aaffuhiung ist für Dannerptas, d«n S. n, M ., in Aussicht geinpmmcn. / °

" Kurhaus. Hostat Prosesi°r Han, Wind-rstein ist bereiis hier «in,
«Mn , »m dis Proben zu dxr FMtagadend 3 Uhr im Kurhaus-- üi:Auffubiung gelangenden Faust,Sinsoni« von Franz Liszt zu leite»
Das Nachmiitag-konzert am Freitag um 4 8h - im Knrtanse findet mied«
>m ktznnsn Saale °r» Kos,eekon,-rt im Ahonnement statt. ~ „Das Lied
von der Erde" von Gustav Mahler am Mittwoch»Schft«r W-chd im Sur- , „
fiflufcffiirb zur Erhöhung der Avfnahmesähigkeit im dunklen Saal« -ul Alt de„ „„„ Wuiie» aus,

“Siet emc£ ; hnSr »iS!:?!,C|tS !Si '' 3 ® irt 'ingeschaltet sein I leben, Vogen ..Glotzauge" genannt . Ter Elotzaugenfisch ist
in .bestimmten Jahreszeiten W Listig, und man stellt bas

bä ein Rachl«f«» des Texte- ,m Saale während der Aufführung nicht mtza-' & fctStlÜlt Wer « s«si. Um die MbaAeit der bei einemsich.'ft ® I Fuckzug erbeutetem Glotzaugen fcsizi 'ste'llem. worden einig«
^ 0k«rupp- (« eiband der deutlchen Musiklehrerinnen) veran- Tier « einer Ente vorseworfen . Stirbt t>i* re an be,m Mahl

^m ^ onr' too. de» 20. d. M., abends5 Uir, im „Frauenklud" l in  einigen Stunden , dann wissen die  An 'gler von Darbados.

Vermischtes.
, 0 . R . Giftige Fische. Wenn bei UNS ein Fisch gefangen

wild , so brauchst man sich nicht erst zu velgewissern . dah er
auch genutzbar ist, denn es gibt lein « giftigen Fische in un¬
seren Gewofförn. und das gcsürchtete ..Fischgift " hat üamtt
nichts zu tun. Aber in anderen Ländern muh der Fttcker
j«br auspasson. da es dort giftige Fi 'cke gibt . So lebt, zum
Bei viel in den Wallern um die Barbados -Inseln ein Fi 'ck
dar den Namen 6»r«nx piumiari Wrt . Dieses Tier , eine
Art der Bastarü -Aiakrele . wird von dem Volk seines Aus¬

ffeltet

Italiener die auch tm gewöhnlichen Verkehr lehr viel mebr
5 ' r Nordländer , deren Sand « ziem-

Sl?^* <irn1 allaemeitrn «rständlick«
Zeickenwrache besitzt, ,n der jeder seine Gefühl « ausdrücken
kann „ t ja besannt . In CefängnMen ist vielfach verboten
d^ , dt« zusammen arbertenden Insasien sich unterhalten
stKv «' n:nende  VorsckrW auf Mt  ge-.Aöere„ Indem sie », T. ein« kaum vernehmbar«

^Merubrr haben oder sich der Lidvenivracke
^ Tlleine Chronik.

Theater und Literatur . Zu unserer Kritik über di«
Strindberg -AutfuhrunK im Reftdenntbeatie»
(..Totentanz '' . Gastspiel Irene Driesch) ist berichtigend nach,
zuttagen , dah an Lteile des verhinderten Herrn Taube Herr
Karl Z i st i g vom Reuen Theater in Frankfurt a . M di«
Roll « ' dos Edgar sotelt«. Das über Herrn Taub « Eesast«
S' lt alls für Herrn Karl Zistig. 7- Von Walter v. Mol 0

t «n". der am 20 März im Stadtrbeater von Rostock so in«
Üraur-uhrnng habon soll. -̂ Ferdinand Bonns  romantisch«
Historie..Marie Antoinette" «klangt am 3. März al» Racht-
vor!tclli.Mĝ im Wiener  Komodienbaus zur Uraufführung.
— ..Die Flucht vor der Frau ", ein dreiakttaer
Lckwank ron Julius Kno v i. erzielte bei feiner Urauffüb-

^°^ " tdrat«r >n R »u -S t r e l i tz einen sta"k«nLachenolg. Dos Stück sucht stine Werte in der bumorikti--
icken Satire auf politische und iournallstische kr«»« — Das
Drama ..Das Grauen"  von Earl s a ( n fe l gelangt im

.durck die Tei'ts»e dramatisch« Gesellschaft im Kleinen
«chauvielSaus m Berlin  zur UrauMbruna. — Nachdem
der Febloetrag. des Remickeider  Schauivielbau-ses ichnn
in der aogolaufcnen Svleszeit 1«0 O'O M. betragen bat und

Zu chutz für die Spiel,»it 182,/2L «twa 350000 M. er.
^rbar« dürfê tragt stch die Stadtverwaltung mit dem Gr.ranken, den TK»atLrbetrt «h,in,u st eklen.  In d»»
nächsten Wochen soll die Entscheidung darüber fallen. — Aus
« i uns geschrieben: Hans MllHer,
ff.ckilölser.  drsien Komödie..Schneider Wibbel" den Weg
$Be* deutschen und eine ganze Reibe von oussändi,
T'/si Dübnen gemacht bat. hat ein« unwab'scheinli» «
Dchreberkomodi« ,n drei Akten >D«r R » n,t « rbubnbok

oder: Der grohe Schlag"  vom Düsieldorfer ' Schauspiel¬
haus uraufiüorcn lasten und dabei einen durckschiagenden
Erfolg erzielt. Das Schauspielhaus lieh dem Werk viel Fleih
und Liebe angedeihen. Der Verfasser wurde zum Cchluh
lebhaft gerufen.

Bildende Kunst und Musik. Die Uraufführung der reuen
Over .Beter Sukoff"  von Olga Wo bl brück . Musik
»an Waldemar Wendland.  findet am 28. Februar im
Stadttbeater Basel  statt.

Wisienfckast und Technik. Dr . Gustav P l 0 e tz. der be¬
kannte Lvrachaelehrt «. beging am 22. Februar seinen 70.
Geburtstag . Sein Name ist mit dem bekannten Schulbuch
..L»Lrgang der französischen Sprache ", das Millionenauflaaen
erlebte , unlöslich verbunden . — Die Niederländische
Handelskammer für Deutschland  teilt mit . dah
unter Leitung des Vorsitzenden der Frankfurter Abteilung
ihrer Kammer. Herrn VizeEonsul 1er Horst, eine vorbereif »nde
Sitzung für das an der Frankfurter  11 n i n e r f f t ä t zu
aründenk« H 0 l l a n d - I nst i t >' t stattflesund -n bat . Dies
Inititikt bc, -reckt in, weitesten Sinne eine Zent -alrsi-"-" n«
des Studiums der Niederlande und ibrer Kolonien Ander
den bereits vorbande-' en Vorlesungen soll ein« niede'-lä '-bi-
sche Bibliotb -k ge'ammelt werden . Es sotten nirderlän ^ 'lch«
Zeitungen nnd Zeitschriften gebasten >>m> besonder« Be,,
le'ungcn und Vorträge übe^ Spezialgebiete veranstaltet
werden. ^

Neue vticher.
» ,t » ü Wanderungen im Srhelntaf und auf den

1k- » tnh » h« n : zugleich Führer über den Rheinhöhen»
w « g". (Verlag Mth. Ltcllfutz. Bonn.) Ein echte, Rhelnwenderbnch.
da» jedem Wandersreundc. der da, Rheintal in seinen prächtigen Teilen
k-nne» lernen und durchnaMern will, gute Dienste leisten wird. 15a der
(«Wntten Wanderungen im Rheintal und aus den Rheinhöhenhaben Ans.
nähme gesund»», darunter auch der Rhetnhöhenweg. der in 22 Tage»,
wandernngen bejchri,d»n wird. Ferner sind vorzügliche Wanderka-ten de,
ganzen Gediete, >m Mahstabe von 1:109009 detgegeben. Auch enthält da»
»uchletn «Um  Ne w den ausgeftlhrten Plätzen und Sommerfitschen, wa»
dem Wanderee und dem Freunde de» Rheine» Jntereffe bietet. — Im
»laich« B« l,, » «rschitn: Di» neue große ..R h e i n t n I - W a n de r-

m z»»It«r Auckage. Dao ganz, Gebiet zwischen Bonn, Koblenz,
SS *” 1!* j * Lbschnitt- »ingeteilt. Die Karte, die im Maßst. be

sich durch Var« übersichtlich« « »»sührung au-zeichnet. wird uat
**M ro«»k»tfr«B»b»n Miriib ( Htal , ,

t



Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 92.

daß ifljc San ® giftig war . Lebt die Ente nach dem Genuß
der Tiere vergnügt weiter , io können auch die Menschen den
Fisch ruhig verzehren . Ebenso ist die gelbschwänzrse Sprotte
dm Leeward - und Virgin -Inseln zu gewissen Werten gttna
und beim Genug dieser Fische muß man dr« größt« Norncht
anwenden . Eifrig ist auch der Pfeilhecht oder Barracuda.
ebenso der schöne Aigula caninus . Überhaupt ®;It net
Tropemiichen mit gewisser Einschränkung dasselbe wie bei
den Pilzen . Je fwrbsnpm,ihriger und bunter diese T « re nnd.
desto eher kann man befürchten, dag sie giftig oder halbgrftig
find. .

Handelstell.
Berliner Börse.

& Berlin . 23 Febr - Pa das Privatpublikum sicli .wesen
der ungeklärten politischen Lase vom Geschält so ziemlich
gänzlich fernhielt spielen sich zurzeit die wenigen Lmsauze
zwischen den berufsmäßisen Spekulanten ab Von der da¬
her allsemein vorherrschendem Geschaftsstille machten
durch geringere Umsätze nur oberschlesische Montanwerte
und einige Industrieaktien eine Ausnahme . Erstere stellten
sich anfänglich 10 bis 20 Proz . höher . Bochumer 14. Hosch
45' Proz . höher . Von Industnewelrten stieeen Koln-Rott-
weiler . Hirsch Kupfer , Rhein -Stahl und Deutsch-Übersee
anfänslich 10 bis 15 Proz .. woseeen Deutsche Waffen von
ihrer letzten Steigerung 15 Proz . wieder hergaben . Aul
den übrigen Marktgebieten waren die Kursverimderuneen
entsprechend den geringer * Umsätzen unbedeutend . Süd-
bahn - Prioritäten setzten die gestern aufgenommene
steigende Bewegung fort Unter dem Druck der Geschäfts-
stille konnten die vorerwähnten Kursgewinne nicht überall
aufrecht erhalten werden-

Der Mar&knrs im Ansland.
mz- Mainz, 23. Febr - Auch heute war der Devisenmarkt

nur wenig verändert , indessen setzte die Mark ihre leichte
Erhöhung fort - In Zürich  setzte sie zu Beginn etwas
niedriger ein . erreichte aber später ihren gestrigen Stand
(9.90) wieder , in Amsterdam  stieg sie von 4.80 auf
4 87K dagegen ermäßigte sie sich in Stockholm von
7 50 auf 7 40. In Paris  war sie mit 22% unverändert.
In Berlin  dagegen setzte sich die Ermäßigung der aus¬
ländischen Zahlungsmittel im gestrigen Ausmaße heute„ r.—t mir KTpv». York Hifi'o mit 60 70 unverändert.

Dir.
10
98

12
10
9
8
7

11.9
8.79

Kurs« Tom 23.
Bank *Aktien . t«*/>

Berliner Handeltfea . 984 .95
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commsndit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. t.  Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

309 .50
178 .00
996 . 50
941 . 25
910 .75
175 .50
198 .50

56 . 75
151 .75

12
18so
10
10
105

%
15
10
250
15
25
30
5

4518
12
25
15
7

106
12
14
15
8

Industrie *Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fabrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrii . .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gu&stahl .
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerk«
Beton-u. Monierbao .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gaa. .
Elberfelder Farbeol.
Eecbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten £ Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eieenw. .
Gelsenldrch.Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindi. Auffermaan .

570 .00
959 . 00
354 . 95
990 . 00
337 . 00
501 . 00
305 .00
44S . 5

00 .00
433 . 00
332 . 75
312 . 75
3 49 . 00
930 . 00
573 . 00
513 . 50
533 . 00
930 . 00
875 .00
435 . 7a
317 . 00
1040 .0
476 .75
9 0 .5000 .00
391 .00
380 .00
406 .00
441 . 60
934 .00

Februar 1921.
DiT.

' Hohenlohewerk« . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilee Bergbau.
Könige-u. LaurabütteKali Asebersleben . .
Kostheim CelluloM. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer n. Co. . . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
OberseblM.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
» Koknw. .

Orenstein n. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellant. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff. .

0
0

100
30
6

158
6

12
186
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5>/j

20
13
IS
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeek Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachaenwerk.
Schlickert Elektrta. .
Siemens u. Halske . .
Sfidd. Eisenbahngs *.
Verein. Glanzstofl-P.
Varziner Papierfabr.
Verein. CÖln-Rottw.
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellst off Waldhof . . .
Harab.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Biseab. . .
Türk. Tabakregi« . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genussettein« . . .

InVt
870 .00
775 .00
599 .75
330 .00
340 .00
354 .00
810 .00
910 .00
541 .00
319 . 53
435 .00
552 .00
297 . 75
235 .00
495 . 0000.00
565 . 00
575 .00
3 50 . 50
745 . 00
522 . 00
4 20 . 00
330 . 50
330 . 00
331 . 00
340 . 00
293 . 00101.00
855 . 00
563 .00
335 .00
342 . 00
510 . 00
433 .00
107 . 25
322 .00
191 . 87
390 .00

800 .00
34300
546 Oo

Marktberichte.
Fd-  Die Ferkelmärkte in Starkenburg und Oberhessen

zeigen in der abgelaufenen Wochenperiode große Preis¬
unterschiede bei zwar gleichaltrigen , jedoch nicht gleich¬
wertigen Tieren auf . Die Anfuhren waren gute , die Nach¬
frage lebhaft , so daß an den meisten Märkten der gesamte
Auftrieb glatt abgesetzt wurde . Bezahlt wurden für Ferkel
120 bis 300 M. das Stück, während in Rheinheb sen der all¬
gemeine Preis 300 M. ist- Für Läufer und Springer wurden
SSO bis 580 M. und mehr das Stück bezahlt.

Schätzen Sie
Ihre Gesundheit

durch den steten Gebrauch der
echtenValda

Bonbons mit flüchtigem
Antiseptikum.

Durch ihre starke antiseptisdie Wir¬
kung verhindern sie Erkrankungen
der Atmungswege , halten Auswir¬

kungen fern und kräftigen.
die Stimme.

Kaufen Sie aber nur die eohten
Valda

in Blechsdiachteln mit dem Namen
Valda und der Schutzmarke

Schlangenbändigerin.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

F 171

Die Abenb -Ansgabs umfaßt 8 Seiten.

Hallptschrifilcitcr: fr L «risch.
CccanüDOrtüA für den politischen Teil : F. Sffntbet ; ffc heil Alte*
hoitunesteii : 3 . SB.: F. Günther : für den lokalen und provinziell« Teil
lernte Serrchtssaal und Handel: W. Etz: für di- Ameigen und « «Heoe* «

H. Dornauf , sSmtüch in Wiesbaden. , _
Drucku. Verleg der 2. Schellend er ggchen Hofbuchdruckrrei in McsdadOb

_Sprechstunde der Schriftleituna 12 bis 1 Uhr.

Neue
Cotfercoat-Mäntel
Covercoat•Stoffe

In grösster-AusWaW.

K 114

Die Inhaber von Bezugsscheinen auf Feld 7 der
Brennhotzkarte werden ersucht, das erworbene Brenn¬
holz bis zum 28. Februar d. Js . abzuholen.

Mit dem 17. Februar 1921 wirb das Feld 8 der
Brennholzkarte mit 10 Zentner auf jede Haushaltung
in Kraft gesetzt. Dazu werden Bezugsscheine an der
Kasse des städt. Holzamtes, Grabenstraße 1, 1. Stock,
Zimmer 4 (Ecke Marktstraße), in den Dienststunden von
8—12 Uhr .vormittags und 3—5 Uhr nachmittags an
Samstagen nur vorniittags in folgender Namens-
Aeihenfotae. ausgegeben:

A—B am Donnerstag , den 17. Februar , und
Freitag , den 18. Februar;

< Be—Bo am Samstag , den 19. Februar, und Mon¬
tag, den 21. Februar:

--Br —C am Dienstag , den 22. Februar;
D—E am Mittwoch, den 23. Februar;

iF —0 4 am Donnerstag , den 24. Februar , und
°> Freitag , den 25. Februar;

* ‘ H am Samstag , den 26. Februar , und Mon¬
tag, den 28. Februar;

J —Kos  am Dienstag, den 1. März , |unb Mitt¬
woch, den 2. März;

Kr—L • am Donnerstag , oen 3. März, und Frei¬
tag, den 4. März;

M—N am Samstag , den 5. März, und Montag,
den 7. März;

Qu—Ro am Dienstag, den 8. März , und Mitt¬
woch, den 9. März;

Bu —Sch am Donnerstag , den 10. März, Freitag,
den II . März , und Samstag , den 12. März;

Lt—U am MonKig, den 14. März , und Diens¬
tag, den 15. März;

[V—Z am Mittwoch, b n 16. März , und Donners¬
tag. den 17. März ; '

A—Z am Freitag , den 18. März , und Sams-
^ tag, den 19. März.

Borzufegen sind: Di - Brennholzkarte und der Haus-
hgltsausweis.

Preise für 1 Zentner:
18—21 cm lg. ab Lager Mk. 15.—, frei Keller Mk. 17.
14—17 cm lg. ab Lager Mk. 16.—, frei Keller Mk. 18.

Die Lieferung frei Keller erfolgt von 5 Zentner an
aufwärts . Fein gespaltenes Anzündeholz wird zum
Preise von Mkz 20.— für den Ztr . ab Lager abgegeben.

Wiesbaden , den 14. Februar 1921. F229
Der Magistrat.

X Ä X Sx
Bankguthaben. 5186 15 Geschäftsanteile. 32 932 30
Anteil bei der Vereinsbank . . 300 - 1 Geietzl. Rücklage . . . . 1398 —

do. bei der Tap .-zierer- Guthaben der Mitglieder . 54 35
genossenschast . . . . 300 - 1 Rückvergütungs-Konto . . 8 899 40

Wertpapiere-Konto. 490 - I
Warenbestand. 37 007 90 !

43 284 05 J 43 284 05

Jagd -Verpachtung.
Samstag den 5. März ds. Js . . nach,

mittags 1 llhr . wird auf der Bürgermeisterei
dahier die Jagdnutzung des Jagdbezirks II , ca.
353 ha.  Wald und Feld auf 10 weitere Jahre,
und zwar vom 1. 4. 1921 bis 31. 3. 1931,
öffentlich meistbietend verpachtet.

Bahnhof am Revier . F227
Bleidenstadt, den 9. Februar 1921. 1
Der Jagdvorsteher : Deyer , Bürgermeister.

WmWeiiOiWst der 6dpin« zu febüöen.
E. S . m . b. H.

Bilanz zum 31. Dezember 1920.Soll Haben

Mitglieder -, Geschäftsanteile
Stand am 31. 1. 1920: 109Mitgl . m. !09Ant.
In 1920 neu hinzu: 14 „ „ 14 „

und Haftsummenbewegung.
X 17 830.65 St .-E. fort). X 32700.— Harts.
„ 15101.65 .. 4200— ..

Stand am 31. 12.1920: 123Mitgl . m. 123 Ant.
Es scheiden auS: . . 5 „ „ 5 „

X 32 932.30 St .-E. fort». X 36 900— Hafts.
„ .— „ II H 1500. H

Stand am 1. 1. 1921: 118 Mitgl . m. 118 Ant.
Wiesbaden» den 31. Dezember 1920.

Vorstehende Bilanz wurde heute von
uns geprüft und richtig befunden.

Wiesbaden » den 28. Januar 1921.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates:
C. Christ. Otto Metzer. Hch. « cheibel.

«g . Wrrncck.

. X 32932 .30 St .-E . sow . X 35400 .— Hafts,

Lieferungsgenofsenschaft der
Schreiner zu Wiesbaden

E. G. m. b. H. F362
Hanfohn. Rau . Courtial . Lenz.

Bernhardt . ,
Vorstehende Bilanz wurde heute von

mir geprüft, mit den Büchern in Uebsr-
einstimmung und richtig befunden.

Wiesbaden , den 26. Januar 1921.
Köbler, Revisor.

Parfümerie -Einkaufsgenossenschaft Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.

Fernsprecher 2599.
« - sitz*

Büro und Lager: Friedrichstraße 44.
Bilanz zum 31. Dezember 1920.

Fernsprecher 2599.
Schulden.

Bodenwachs, la la, geruchlos
(für leere Dosen vergüte 2 Mk.)

Qtogcrie Backe « TaunusstraßeS. Fernruf 6331.

Kassenbestand.
Be reinsbank . . . .
Anteil bei der Bere nsbank .
Anteil b. d. Zentr .-Gen.-Bank

f. Hess.-Nassau, Franks, a. M.
Anteil bei der Zentral -Gen.

Südd. Friseure, Mainz . . .
AuSstände.
Warenbestände . . . . . . .

In 1920 neu hinzu: 23

X X
1203171 Geschäftsanteile. 67647 29
911206; Gesetzliche Rücklagen . . . 7115 —

300 —1 Schulden. 288511 01
Rückvergütungs-Konto . . 102688 68

1500 —

500
3637 42

449709 33
465961 98 465961 98

santeile- und Haftsummen -Bewegu itfl.
. 176 AM. X 24482.72 St -E.»sow. X 35600 .— yasis.

186 i 43708.38 36800.—
Stonb31 -12. 1920: : 93 Mitgl . m. 362 Ant. X 68 191.10 St .-E., sow. X 7. 400— Hafts.

Es scheiden auS: 25 „ „ 32 „ „ 3660.10 „ „ „ 6400— „
Stand 1. 1. 1921: 168 Mitgl . m. 330 Ant. X 64531— St .-E., sow. X 660^0— Hafts.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1920.
Parfümerie -Einkaufs-Genossenschaft Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpslicht.
Häusler , » Schulz. SSke. Jacobi . F362

Vorstehende Bilanz wurde heute von Geprüft , mit den Büchern in U-ber-
Mn̂ §fÄ Un̂ t^ tC efUnb 7c;.>, einstimmung und richtig befunden,

«i - sbaden , den 31. 3 ° nu°r 192L » ie*J « , den 26. Januar 1921.Die Mitglieder des Aufstchtsrates : - ^
«. Sange. » . rettender, , « ich. « lein. Hobler, Nsvifor,

Sonnenberg.
SeW:Wgllbe der jiaMMUSstmr-
MSmW«We Wer Ngade der W-

lWmei>!le» k« MW.
Die Einwohner von Sonnenberg werden

darauf hingewiefen, daß die in den Wiesbadener
Blättern veröffentlichten Bekanntmachungen
des Finanzamtes in Wiesbaden sich auch
auf die Steuerpflichtigen , die im Gemeinde¬
bezirk Sonnenberg wohnen, beziehen und von
den hiesigen Steuerpflichtigen unbedingt beachtet
werden müssen. In der gleichen Weise müssen
alle späteren Veröffentlichungen des Finanzamtes
grundsätzlich beachtet werden . F223

Sonnenberg , den 23. Februar 1921.
Der Bürgermeister : .Buchest.

Rüböl , beste Helle Qualität
Schoppen (Va Liter)
(feinst. Sesam)

V- LiterS« 'Mlö>
la Pfund

ungesalzen Pfund
mit Zucker eingek., tafel¬
fertig kg-Dose

Pinfott gutkochend . Pfd
tlUftll große, neue deutsche. . .. „
Golderbsen , M, , gelbe, gesch. . . .

gesp. gelbe . „
ganze grüne . „

7.50
9.50

12.50
11.40
2 .50
4 .50
2 .30
1 .95
2 .40

Holk, «ensdorf . . . Pfd . 18 .00
Berger . „ 20 .00

geb. ganz vorz. Qual. „ 20 . 8Ü

Spielmann Nachslg.
Scharnhorststr . 12. Telephon 40.

Nur solange Vorrat:

taPreßkopf
in bekannter Güte

pro Pfund 14 Mk.
sowie

li Hanch Leber- und Blutwurst
pro Pfund 16 Mk.

0GST~ Sämtliche Wurstwaren sind ans
Rind - und Schweineflei :ch hergestellt.

Schambaohf Bleichstraße 23.

i



bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2 .25 das Paket.

Alleinige Fabrikantenr
Benkel &. Cie ., Düsseldorf.

9tt.  92. Donnerstag. 24. Februar 1921.
es»

Wiesbadener Tagblatt.

Infolge Hausverkaufs sowie wegen Auflösung eines
Hausyaltes versteigere ich

morgen Freitag, 25 . Febr. er.
vormittags 97a Uhr

in meinem Bersteigerüneslokal ♦

43 Friedrichftr. 43
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien, als:

3 vollständige Hellnuhb . - Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen
best, aus : je k Bett mit Roßh.-Matratze, Plumeau,
Kissen, Steppdecke, Ltürig. Spiegelschrank, Wasch,
kommode mit Marmor u. Spiegel, Nachttisch, Hand-
tuchh., Stuhl , Bettvorlage, Waschgarnitur u. elektr.
Nachttischlampe;

I Schlafzimmer mit 2 Betten
wie vorher ; .

I Chaiselongue,, gr. Diplowaten-Schreibtisch, Auszug.
i l  tisch , 2 einzelne Kapok -Matratzen , weiße Flurgarde,

h tobe, 3 kl. Tische;
1 Metalkbett mit dreiteil. Roßh.-Matratzeu. Stepp. .

decke, Nußb.-Waschkommode mit Marmor , Nußb..
Spiegelschrank, Nußb.-Toilettentisch, Kleiderschrank, ^

i Nugb.-Nachttisch, I Cbaiselongue, 2 Stühle <Kre- ,
chs tonne bezug), Polstersessel, Nußb.-Bertiko, Schrank,

i ach reck. Tisch, Servier -, Spiel-, Satz. u. and. Tische,
' Eichen-Bank m. 4 Hocker, 5 Wanduhren, 3 Säulen,

Hausapotheke, mehrere Paravents , weiße Küchentheke
H mit Marmorplatte , Klavierbank, I Rohrbank, zwei
"Sessel, 4 Stühle u. Tisch, 3 Stehleitern , 2 Treppen¬

stühle, lack. Kommoden, 2 Teile Balustrade, ge-
^schnitzter Ständer , I Gong, 1 Zigarrenkassette,

Küchenmöüel, ca. 24 Stühle, 2 italien. Sndendecken,
diverse Vorhänge und viele hier nicht aufgeführte
Gegenstände

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

Geschäftslokal: Friedrichstrahe 43. Telephon 3832.

Nachlatz-
verfteigerung.

2 m Austr. des Testamentsvollstreckers!
versteigere ich amS« W. Seil 26. zrSMl 1921
vormittags 97a Uhr beginnend, in meinem Ver»
steigerungsfaale

23 SSMlWtt Skl. 23
folgend: guterhaltene gebrauchte Mobiliargegen
stände, als :
1 Nutzb. - Eßzimmer - Einrichtung,

best, aus : Büfett , Auszugtisch , Serviertisch,
Spiegel mit Trumeau u. 4 Stühlen;

1Nußb.-Herren-Schreibtisch mit Aufsatz, Nutzb.
Bücherschrank. Nutzb.-Wertiko, Sofa u. zwei
Sessel mit Plüschbezug, Ottomane mit Decke,
Näh-, Nipp- und Bauerntische, geschnitzte
Truhe mit hoher Rückwand, Paneelbretter,
vollständig lack. Bett, zweitür. Kkeider-
schrank, Kommode, Nutzb.-Waschkonsole mit
Marmor , Stühle, Sessel, Spiegel, Bilder, Regu¬
lator , Nähmaschine , div . Nipp -, Aufstell - und,
Dekorationsgegenstände, Glas, Porzellan,
Kaffeeservice, silb. u. versilb. Bestecke und [
and. Lebrauchsgegenstände, Bücher, Opernglas
Reisekoffer u. -Taschen, Frauen-Kleider- «.
Leibwäsche, Weißzeug, Teppiche, Gardinen,
Portieren , Tischdecken, Gaslüster, elektr. Steh¬
lampe, Blumentischmit Springbrunnen , Kilchen-
fchranku. sonst. Küchenmöbel, Fliegenschrank,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstejgerungstage vor Beginn.

WiUidtn Keifrieh]
Auktionator u. beeidigter Taxator

Telephon 2941.  Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.

, ^ „ H<iUH» „ Mi« i!,>mMM>„ „ » iiiii,i » i„ muiiii » ii !iHiimiiii „ . . . . . . . . . . . .111111111111111111■'11i:■Ii'iiUIm1111,11,i■,,I,,,

clede 3>ame, die gute Arbeit zu schätzen weiß,
übergibt ihre

«bend-Ausgabe.  Erstes Matt . Seit « 5.

Nüts zum färben und fassonieren
meinem modern eingerichteten TcbrÜcbeir-ieb. -

— SKodellformen  in unerreidifer ‘Ausroahl.
«Serthold3(öhr, ^utfabrik.

Annahmestelle ßanggasse 7.

Mlllllllllllllltllllll .nl . „ Illlllll . . . .

Kaufen Sie

Vertreter ; Th . Sdiulfz , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

Deutsches Erzeugnis:

Spar -Kernseife
(Friedens -Ware)

feinste 72 °/ige Qualität)
» ©tüttltnF« Wilht. . . M. 3 .15
300 „ „ Soppctltütf„ 4 .75
400 „ .. .. «§.25
Sunny-Monday, wche MMft.

Stvik nur Ml . 4 .- .
K.-A.-Seifenpulver . . ^ Pfd.-Pak. Mk. 1 .80
Alff 's Seifenpulver . ^-Pfd.-Pak. Mk. 1 .00
Bürsten Mk. 8 .18 Schrubber . . Mk. O.—
Aufnehmer, , 3 .75 Remy -Stärke Pak 8 .28

Toilette - und Badeseifen billigst.

AMI«!MIM
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und eng). Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 103. — Tel. 5010.

Rein Aluminium
das beste , gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom 25 . Februar bis 5 . März

Große Aluminiumwocbe

für Sdmlmradier!
Vacheleder in Hälften .
Vacheleder in Croupons
Büffelfianken . . . . . . , „ „
Schweizer Miliicntanz . „ », „
Prima Rindsbox . . „ „

C. Far <mann , Nerostr. 42, Tel 4885.
Verkaufest von 10—12 Lhr, s-cst Kapalfeustr. 5,

per Pfd. Mk. 26.
.. . . 36—
n ii  i * ^3.
" " « —
.. t»

Reinal uminium ■
Reinaluminium
Reinaluminf um
Reinaluminium'
Reinaluminium
Reinaluminium-
Reinaiuminium •
Reinaluminium-
Reinaluminium-

■Kochgeschirre
■Wasserkessel
-Kasserollen
Schüsseln
Kodikis .enföpfe
Löffelbleche
Schöpflöffel
Schaumlöffel
Besteche etc.

20 %
Nachlass

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir

WWlW. kn 25. gefiruet et.,
WlM9l/2 ii.  nachm. 2‘/2 W
anfangend, in unsren Auktionssälen

nachverzeichneteMobiliargegenstände usw., als:
1Mahag.-Wohnzimmer-Einrichtung, l Küchen-
Einrichtung (Pitsch-pine), 1 fast neue versenk¬
bare Singer -Nähmaschine, 1 grün-lack. komp!.
Dienstbotenzimmer, 1 weiß-Iack. eis. Bett mit Messing
u. Roßhaarmat ' atze, kompl. Holz- u. eis. Betten,
Schränke, Kommoden, weiß lack. Nachttische, Nußb.«
Vertiko, Nußb.-Spiegel mit Trumeau , Nußb.-Salon-
schrank mit pais. Damenschreibtisch u. achteck. Tisch,
Nußo.-Herrenschreibtisch, eingelegter rd. Tisch, Aus.
zieh-, runde , ovale, Viereck. Spiel» u. Klapptische,
Stühle aller Art, I Sofa u . 4 Stühle mit Plüichbezng,
2 Sofas, 2 Chaiselongues, Ottomane , Polstersessel,
Paravents , Etageren, Säulen , Ofenschirm, Wiener
Rohrliegestuhl, amerik. Klappsessel. 2 Bauernstühle,
Notenständer, sehr gute Porzellan - u . Glasgegen-
stände, Weingläser, 2 Glasbowlen, prachtv. Porz.-
Etzservice für 12 Perf . (Handmalerei), Fischservice,
Oelgemäide, Bilder, sehr gute Plumeaus , Deck¬
betten, Kiffen»Tisch-, Bett - u. Leibwäsche, eine
Nerzjacke mit Muss, Linoleumteppich, div. Treppen¬
läufer , Teppiche, Flurgarderobe , sehr gutes Schüler¬
sahrrad, Nähmaschine, Kinderschreibpult, Gas» und
elektr. Lüster, Küchenschrank und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner kommen um 12 Uhr zum Ausgebot:

9 Autobereifungen.
Größe 120 X120,895 x 135, 880 X120,815 x 105,30 x 30
1 Vulkanisierapparat.
1 fast neuer Marktobststand.
1 fast neues Kastenhauschen mir

3 Schaltern.

Aultions. und Taxationsgeschäft.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 658). 3 Marktplatz 3 . Telephon  6584.

Allen voran!
Herrensohlen . . . . Mk. 28—
Damensohlen . . . . Mk. 22—

a Kernleder . Ersfkl . Verarbeit ung .
Gummibesohlung

altbekannt — bestens bewährt!
Für Damen mit Absätzen . . Mk. 20—
Für Herren mit Absätzen . . Mk. 25—
Sofortige Bedienung! Auf alle klein. Reparaturen

unJ Steppereien kann gewartet werden.
3 iieugasse  3 . Reinmann.

Das Beste vom Besten ! li>85

Sehellenberg’s KfichenmöbeUiaus
FriedrlchslraUe 48 . — Fernsprecher 3010 .

Kein Laden! 1. Etage!
Frühjahrs-Neuheiten !!

Ein Posten eleganter !a Stoffe
: : für Anzüge und Kostüme : :
= staunend billig . =

Für die Konfirmation:

Große Auswahl blauer Stoffe
140 breit, in allen Preislagen von Mk. ©5 — an.

Sicl *el
Michelsberg16, Ecke Hochstättenstr. 17, I. Et.

Herrenhüte
Konfirmandenhüte werden in*kürzester Frist in
erstklassigeru. fachmännischerAusführung gereinigt
gefärbt und umgepresst. ° '.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895 .
Selbstgefert. pr. Lederwaren

Damentaschen, Portemonnaies x
Bries- und Zigarrentaschen empfiehlt

Georg Mayer , Riehlstr . 9. Part.
Damenbart , L Aeiterchen, Warzen,

t , Leberflecke , Muttermale ent¬
fernt dauernd u. narben 'os durch Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne
gegen Haarausfall u. andere Haarkrankheiten.

Kopfschmerz Schlaflosigkeit . Bleichsucht.

Hloäerne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint . Falten . Sommer¬

sprossen usw. — Büstenpflege.

Frau 3. Maekmarm,
f Haararbeiten fertigt billigst an

OVjJf C i G° ldgasse iS.
' UNerfLY , Ecke Lauggasfe.

I
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Nur solange Vorrat:

pro m nur

bei Abnahme von 10 Pfd . Mk 2 '°

11160
besonders schöne Ware

pro Pid . nur Mk.

bei Abnahme von 10 Pf J. Mk.

sowie alle Sor en Mehle, Hü'sen-
früehte , Mais, Maisschrot , Hihner-
futter , Mastfutter , Kleie usw . billig.

LandesproduMaus
Bärensiraße 7.

Dsu

ÜVlt-ttaffcmifdfe
Ralonböt 1Q21

Ist durcg uns rrrrs durch
febe Such Handlung rurv Preis « » on

SSL.  7. — zu bczi ^ eu

L. SchsUsnbsrs 'sctzs
Hofbuchdrucksrsr WLssberösu

„Tagblatttzaus"

'Von frisch eingetrossener Sendung^

Land - Eier
ertra gr . vollfr . Trinkeier 020

per Stück Mk. (Zt
große vollfrische Siedeier Olv

per Stück Mk.
mittelgr . vollfr . Siedeier -fl90

;er S .ück Mk. J&

Für Wiederverkäufer
Restaurants u. Pensionen

bei Abnahme von Originalk sten OOO
V. 500—tOU Sk., per Stück Mk. fZt

bei ICO Stück Mk. Mk. 2^
empfehlen

Hellmann Sr Trief
Wiesbadener Eierhandel

Wellritzstratze 1. - Tel . 5883.

l fiima PU-KGMe
Marke Sch aal , an Wiederveikäu'er
u. Beiarbelter äußerst bistg abzugeten^ -

Haas . Mllilizll Mlltze 60. Tel. 2049.

Fast täglich frisch eintresfende

Iifel ' Maigariae
ungesalzen, lose und Würfel,

Preis je nach Qualität
.«18.°°.11?°.11?°- 1Z.

dar Pfund.

Für Wiederverkäufer
Fabrikpreise.

Hellmann & Trief,
Aierbadeurr Eierhandel,

Wellritzstr. 1. Telephon 5863.

um  me mm. —,2.
G«MM teises SfOKMiiü*^ 12. 75

11 ?°.per Pfd. ^

per */« ^ OO

Bdsfl lotintiue
yki« @00(19' OOP 8MN W » -
Grünberg, Eierhandlung,

IL « « .
Mauergas, « 17. Telephon 769.

Devermln gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Ei folg gegen Spul-

und Madenwurmer . 4
Alleinverkauf : Schülzeniaof - Apotheke,

Langga se 11.

A . Sdiäberle
Herren - und Damenschneider.

Anfertigung e’ejant . Damenkostüme , Mäntel
sowie s imtl .' Herrengardsrabe
nach der neuesten Frühjahr mode.

Gute Arbeit . Solde Preise.
Erstklassige Stoffe auf Lager.

Feldsfraße 6 , 2 , a. d. Röderstr.

Ssslnsn. mW. UW. M. 1.50
Wen. V-ftllie. , . 2.25
Wsm. V.Me . . . 2.50
M . »lim. M. 5.501 2.75

schöne, große,
helle Qualität,

Pfd. Mk. 3 .30
Dän. Sahne

"/«-Ltr..FI. Mk. 8.50
SWM-MMM W. » . 8.75
LS Pflaumen D 6J5
OftinD. WtapiolaW. Mk. 4.75
Prima Mimm „ n 4 .25
Pr. flitze Haserslülkea„ „ 3.25
«MViW . M.5.10
80(00. 19.75

allen Stadit ctlcn

Verkaufe von Donnerstag an
im hiesigen Schlachthaus geschlachtetes

WaWWs « sW ?-!->. Il-
Wo HllOimeWsH«d.13.—«.14.—
Wo tzoWW. m14-

Metzgerei Bill
Scharnhorsislr . 7 Scharnhorststr . 7.

Von einem ganz erstklass. Mastrind
wird rohes Fett , wie Gänseschmalz gleichend,
per Pfund zu 11 Mk. verkauft.

Metzgerei Baum,
Schwalbacher Strahe . Ecke Wellritzstrahe.

Mr mill \m  Kihiihe
selbst biH. u. aut bcfoblenv
der kaufe Goliath -Leder
bei Goliath - Schuhgefell»
ichaft. Coulrnstrave 3.

0 Zelle©
ai ec Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
(3i!w >!va her Straße 38.

L tf t eit  14 Tage.

Storchen -Seife
für Wiederverkäufer und
Großabnehmer . Preis » >
schlag. Ia Schmierseife,
Pfd . 1.45. Kernieike. we tz
u. gelb. Kilo 10.50 Mk.
fy.  A . Rührig . Oel - und
Fettkabr .. Hermannstr . 15.
Teleohon 3260.

SimseM Mi
Sedanvlatz 3.

Telephon 3227.

0 , 0 .
Sonntag , 27.,

„Neue Adslfshöhe “.

von und
allen

Plätien des
n- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfällige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Transport-Versicberungeii.
Adolf lUouha

TeL 2656. '
Scbar bor-tsfr. 29.

Ihre Vermählung zeigen an

Zahnarzt Dr. A. Einthoven
Frau Dr. M. Einthoven

geb. Hess.
WIESBADEN, den 24. Februar 1921.

Brennholz
(Eiche, Buche, B rke) von
5 cm aufm. 1.25 kann
Mk. 1855.— p. 10 ts frei
Waggon Nahe Köln liefert
osef Letbvre , Köln»
ülz , Zü p.cher Str . 278.

Mwrtzilz
trocken, fein gesvalteu,
Sack 6 Mark frei Hans.
Scheitholz und Tannen-
Scheibenholr. jed . Quant .,
lagert trocken.

Weimer . Ludwinftr . 8.
Telephon 2814.

4 ochfeine

NWisSen
Gemischte . Pfd . 8.75
Treifrucht . „ 4.75ZEe » .
«t chelbeer . „ 5.50ZMbeel'Prombeer
2-Pfd.-Dose . . 11.50

Pfd
Zohanaisb .-Lonfit 7.50
Prombeer - „ 7.50Erdbeer- » »-
Pflaumen » „ 9.50
rlprik 0!.«Conf. H 11.—

.. * I 12.-ßranggn- .. u.:s
la WzMllt 2.90
M .Mi

Michellveg 9. Tel. 652.

ff. WI -MmglUlM
Pfd. 10.50 Mt.

m l .P >d..Würf. 10.80 Mk.

Kunsthonig
P d. 4.70 Mt.

Camembert
Stuck 3.75 Mk.

Gerstenkaffee
6 SÜLL

Quieta -Kaffee in versch.
Preis agen.

MohbelidetV

Sirup
(Rii enkraat)

Pfd. 2 .90 Mk.
Leben cmittelhaus

H. Slenzel,
Sehnlbers 21.

Wer scharfe wachsame
deutsche

Schäferhunde
und andere Rassen zu
billigsten Preisen öezieben
will , wende sich stets an

Philipp Olfs
Sünde-Zentrale,

Erieohcin bei Darmitadt.

He töeiioni)
in wzmM

zu verk. Zu erfrag.- -biulg zu verl . <iu
im Tagbl .-Verlag.

Billiger Seefisdiverkaaff
Freitag auf dem Markte.

Für Aerztel
Diwan , fast neu. mit

braunem Tezug. sow.e
Sofa . Kanaoee . Chanel,
u. ein mittelgr . Kassea-
schrank billig zu verk.
Ad. Kettner . Neuyasse i9.
Htb. 1 St . Anzusehen v.
L - dLu ^ Z—6 Uhr,_

Zwei nutzb.-vol.
Betten

mit Matr . billig abzug.
A. ychtz. ,Pi ?mprckrina 7.iß M smar ckrirm.Prachtvolle vol . neueBertikos
(Pracht - Exemplare ) nur
825 Mk» elegante dunkel
eichene
Speisezimmer

nur 4500 Mk., nehme jed.
»ebr. Möbelstück in Zahl.
Ansehen ohne Kaufzwang.

Möbelbaus , 3 Adler".
nur Oranienstr . 12

UWMWU m
Salon - Garnitur . Diwan
2tiir . Kleiderschr.. Wcsch-
koiisole bill . zu verkaufen.
Holland . Scdanitratze 5.
Pitfch -lack. Küchen-Ei "r.
►50 Mk.. komvl. Bett 600
isch 90 Mk.. Stühle 40.
ste Chaiselongue 3' 0.

^lüsch-Tifchdecke 20Y Mk..
Sofa . Regulat .-Ubr Flur
garderobe . Schirmständer
billig ru verkaufen.frischer. ^

Ado lMra tze 1 1. Etage.
Eisschrank

2türig . zu verk. Herder»
strotze 12. 1 li nks:_

ümmIMel
Di«l.-Schreibtiich. Kuchen-
Einrichtung zu verk. Ding
Seero benstratze 11. H 1.

Zw. i gr. Ti 'che
u. 1 Kinderstühlchen bill.
zu verkaufen Rauentbaler
Straße  9 . Mtb 3 rechts.

Gebrauchte
Damen -Räder

n>. neuer Bereif , zu verk
Schm idt . Gneiienauitr . i
Gebr . Fahrrad ml Kreil,

u. guter Bereif , billig zu
verk. " Bind. Eoetbeftr 2.

Zu kaufen gesucht
FrilhiahrZ'Palslot

und ein leichter dunkler
ow.^best. Anzug.171 an

Paletot.
Erbitte L

Juri
Neue 9 . _

u.Schuhe kauft u. tauscht
Hasel.

Frankeustratze 22.
Suche ein gut erhaltenes

Klavier
aus direkter Privatüaiw
zu kaufen u. bitte fchrifck
Angeb. zu richt. an Frl.
Schäker. Stiktftr . 24. P.

Bett -. TiiSv - lchs «ud
Handtücher zu kaufen gef.
Nrcari . Adelbeidstc. 1.

Kaufe jeden P -̂ en

Wäsche, Gardinen
aller Ar : und zaute höbe
Preise. D. Sivver , Rlehl-N-nk» 11 B Tel 4873.

Gutes gebr.

Speisezimmer
«lei edzrlm MN
in EiLcn . Nutzb. oder
Mabag .. von Privat ges.
Off. mit Preisangabe u.72 an den Ta gs ! -DI.

^Lfrtt . Kleiderschr..
Schreibtisch. Deckbett z. k.
gef. Meier Ablerst atze 53

Gebr. Fob -räder kamt
Bind . G-oethestrahe %_

Fahrräder
oBne Bereif . S" kauf. gef.

ud. Se!Lolland . Sedan,'trab e 5̂ .

werden gereinigt u. neu,
bergeftellt. Revararuren
werden fachgemäß ausge-
fiibrt. Parkettleger Wltb.
Kettner . Sedanvlatz 4,

Für internst . Unter¬
nehmen bei Basel wird

Teilhaber '
gesucht

mit 2 Millionen Mk . od.
Fr . 500 000 sranz. Elite
Direktor -Stelle noch osten.
Sehr ^ grobe Slcherhert.Rentabilltat . Eefl . On.
unter K. B. 79 vostlag.
Lörrach i. B
Tausche Schreibmaschlne

gegen gutes Fabrrad.
Schmidt. i,Gneilenauftrabe 1.

Suche Lehrer
für Haudeks-Wiffenlchllst.
M. O7 R . Hauptpost.

WbU.ielUe Wm
in ein Restaurant gesucht.
Off, u . T . 172 Tagul .-Ll.
Für mein Rechlsanw .- u,

Notariats -Büro braver
als LAIllig

gesucht. ^
Justizrat vr . Geffert,

Nikolasstratze 3.

Koffer
Dienstag im Hotel Schw.
Bock nicht angekomm.n.
Gegen gute Belohnung
und Bringerlobn dort ao-
zugeben.__

Verloren
1 Herren-

BrillantRing
gez. Lilli . von Rikolasstr.
nach Bahnhof oder Bahn-
hofverron . Gegen Belohn,
u. Auskunft beim Portier
Schwarzer Bock abzug. _

Gold. Armband
verloren . Abzugeben gcg.
Belohnung da And mken,
Eraben ftra be 3. Cak§.

Schlüffelbund verloren
Jdsteincr Str . bis Keller»
ftratze. Abz. geq. Belo .in.
Lewenz. Kellerstr. 31. 3 l

Kl. Schlüffelbund
verloren . Gegen Belohn.
abzug.  Bismarckr . 4. Svt.

Junger Sund,
grau , mit wers . Fleck im
Nacken, kurzer Schwanz,
entl . E . Bel . abz, Rüdes-
beimer Str 50. T l --'-30.
Kl. arau -weitzes Kätzchen
entl . Belohn.
ftraße 9. Htb.

-ochstä.lew
L>.. Römer.

Die  Dame
Sonntag C f6 in Schlangcnbad , Mon¬
tag % > Uhr vor Auto Grün, Taunus¬
straße , wi d̂ von betr. Herrn um
Lebenszeichen gebeten unter F « 172
an den Tagbl.-Verlag.



bedeutend billiger ! !
Unter and ren:

Frische grüne Heringe
Pfund LA «A«
hup » • * »*»

Ia Cabliau i.Ausschn.
nurU. 3 - das Pfund

Goldbarsch o. Kopf
nur Mk. 2.50 das Pfund
Alles übrige billigst!

Beachtm 81s im eigenst n Interesse
meine Schauten terangebote t

Räucherfische
zur Z it das blilkste u. gesündeste Essen!

Makrelbücklinge WL_
■ ' fette 5or e . . . Pfd. Wi"fstr . fette Fore . . . Pfd. « bM

Sprottbiicklinge Pfd. 4 . —
Bratbiickiänge Stück i.25

Ochsenmauisaiat
in bester Qualität ! Fertig zum Gebrauch,
l -Pfd.-Dose 7.—, ausgewo en I' fd. 2.25
Für Holels , Wirte und W.ederverkäufer

in 9-Pfd .-Dosen billigst.
Fisclsmsrinaden::Fischkonserven\

Bekannt billigste Preise!
Vorteilhafte Einkanfsquelle für

Wiederverkäufe i%
outnumises a tPUMMnorin

Nr. 92. » eirrtersttm, 2«. Frvrn« 1921. Wiesbadener TagMatt.

Esset Seefische
as» Z. bestes u . billigstes Nahningsmltfel!

Heule elutreffend empfehle
zu aiilerordeffiflidi billigen Preisen:

la Island-Gabüau. . . Vx Fisch, ohne Kcpf Pfd. Mk. 2.25 Ausschnitt Mk. 3.00
ff. Hordsös-Cabliais. . V, Fisch, ohne Kopf Pfj. Mk. 3,:0, Ausschnitt Mk. 4.50
la grosss Schellfische, v, Fisch ohne Kopf Pfd. Mk. 4.00, Ausschnitt Mk. 5.00
la Seelachs Im Ausschnitt Pfd. Mk. 3.50, ff. Seehecht ohne Gräten Mk. 6.00
Goldbarsch ohne Kopf. . Pfd. Mk. 2.50, Bra!sche!lfissh. . Pf*. Mk. 2.50

Frische grüne Heringe Pfd . Wir. 2.00 "Mg
F̂ ste An£e:sc»elifische, Steinbutt, Heilbutt, Scha len, Rotzungan, Merlans usw.

zu billigsten Tagespreisen.

Seräncherte Schellfische . Pfd . Ilik. 4.00
Qrasse süsse Fettbückinge . . . Pfd . Mk. 4.50

Alles andere friscb , gut und billig in:

Hauptgeschäfts?
GrabenstraBe 18.

Te rpbon 778.

m Johann IHoller
ESST Fisohhallo EUenbogeagasss 12. - HW
Fernruf 453 Gegründet 1886.

Bleichstr . -6, Kire ’ig. 7
■W»"rths !r . 2 !,Dotzh .Str .53

ZietenrngS , Bäder tr . S.

Fm Verlag d-r 8- Schellenberi' schen
Hofbuchdruckerei ersch en:

NIlMKölM
i

k

W !'W«
in ollen Größen ,

und Ausführungen. I

„Hansa"
Büro-

Einrichtungshaus
Bahnhofztr. 8.

la Schuh-Creme
liefert zu konturrenz os
brll. Preisen an Händler
u. Wtedervert . Farü n-,
Oe!- und Fett - Jndust ie.
Sckarn borstsLr. »4.  T . 3749

Lebte»

Sßkarzwiiri856
-W23S3FII

IZwetsclien-Wasser
Fr . Marburg

Likörfabrik,
Neugasse 1.

Trauerkränze
tsoi 6.— Mt. an

stets vorrätig.

M -Mmee-ß«
In ». EeSr . Losen.

BiSmnrckriiig 2S.
Fernruf 2091.

Danksagung.

Jarl. GstlkShieüs!.

Ein Buch für die kleinen Etadtleuts
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule ~
von Karl Düringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Dauer - Batterien
mii unerreichter Brenndauar I9iu

Fladt , teuft Ijititl 25 , JSSS ^ .

•«2*- 1« robJsitfuml o.
M -hofs- Run st

liPicgSfldtnT

1835

Haar«
Jtetze

lauben- 1.85 Mk
Stirn* <%o 2.75 Mk.
Samen'

Binden
nur beste Qualitäten.

Michebb. 6.

Freitag und Samstag*

Billiger Verkauf
Frisch vom Fang empfehle:

ff . Angelscbellfiscb . . . . von 2 .50 an
Cabliau im Ausschnitt . 3 .50
Seelachs im Ausschnitt . . . . 3 . 50
Grüne Heringe . 2 .50

la Nortiseecablcau , Rotzungen , Merlan * u=w. billigst.
Ferner empf hie taglch frisch versch . Räucherwaren , wie Kieler
Fettbückinge , Sprotten usw.

90 Pf. an, “ ‘
ver -cliied . Sor en Salzheringe von

Fiscbmarinarien u. Fischkonserven.

Fischhandlungi . Dernbads,

Echte Holländer
Lachs Bückinge

Stück 2 Mk.

k*DelikMefken- Haus
E. Hillert.
rrrLgasfe 51.

Mrnclti. KulrusgrmLinde,
«yiiagoa « Michelsoerg
Gottesdienst i. d. Sau ^t
ivnagege . Freitag , abds
6 Uhr. Sabbat , morgens
9 Uhr. nachm. 8 Uhr.
abds . 6.59 Uhr. Wochen¬
tage . morgens 7.89 Uhr,
abends 6 Uhr.

Alt -Zlraelitifche Kultus.
Gemeinde. — Synagoge
Friebrichitr . 88 Freitag
abds 5.39 Uhr. Sabbat,
morgens 8.3» Uhr. Vor¬
trag 19.39 Uhr. nachm.
3 Uhr . abends 6.59 Uhr.
Wochentage, morgens 7
Uhr. abends 5.39 Uhr.

Talmud Thora » Verein.
E. B.. Kl. Schwalbacheistrase 19. Sabbat -Ein¬
gang 5.39 Uhr. morgens
— Uhr. Mincha 5.45,

lang 6.50 Uhr. —
_ entags . morn. 7.15,
Mincha und Maartt
6 Uhr.

Für die zah reichen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus reichen Blumen-
spenden bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit allen Freunden
und Bekannten, insbesondere für d e aller dis
liebevolle und aufopfernde Pflege der
Schwestern und Pfleger des städtischen Kranken¬
hauses sowie Herrn Pfarrer Hofmann für
seine tiefempfundenen tröstenden Worte , der
werten D rektion und a'len Angestellten der
Bank für Hantel u. Industrie unfern innigsten
Dank.

Fm Namen .
aller trauernd n Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Schneider,
Körnerftraße 2.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Teilirahme, die uns anläßlich
des Hinscheidens unsres lieben Gatten
und Vaters entgegengebracht wurden,
sowie für die Kranzspenden sagen wir
nur auf diesem Wege unsren herz¬
lichsten Dank. 1984

Fami« Joh. Kaschau
Rheinstraße 77, ! .

Danksagung.

(6fanhgsflüitSleshflOen
EterSeNille.

Am 21. Scbr. : Witw» Satfta.
rins Herold gsb. Meyer. 74 I . ;
Witw» Minna Kimpel geb.
Junior , 43 I . ; Charlotte Bären-
ivrunq geb. Waemuch, »7 I . ;
Anna Spriepe geb. Leverenz,
50 I . ; Buchbindcrmeiiter Adolf
Hiort. «<I.

Für dis vielen Lsveiss herrlicher Teil¬
nahme hei dem schveren Verluste meines
geliebten Mannes , unseres guten Vaters,
sprechen wir auf diesem Wega unseren
herzlichen Dank aus . Besonderen Dank
den Herrn Diakonen für ihre aufopfernde
Pfl 'ge, dem Herrn Pfarrer Knoth für
seine trostreichen Worte , dem Verein M
Männ »r-C ub für den erhebenden Grab- tg
sresang und allen denen , d e ihn zur letzten M
Ruhe geleiteten , sowie für die Krans- fM
spenden . M

Im Namen
der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Frau Mina Nitz sehe
und Kinder.

Statt  Karten!
Für die überreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen Men
Beteiligten auf diesem Wege innigsten Dank

Johanna Schmitt,
Lenny Schmitt
Willy Schmitt.

Wiesbaden , den 24. Februar !92l.
Daynhofstraße 22.

geb. Sang

Weüritzstr . 48.
Tel . 4233.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere lieSe Diuttex
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante *

Frau Iosefine Römer
geb. Letzerich

im 75. Lebensjahre heute aSenb 9 Uhr sauft entschlafen ist.

Zn tiefer Trauer r
Wiesbaden,  22 . Februar 1921« '

Yorker, l  Wilhelm Römer,
Gustel Römer, geb. FranL

Dre Beerdtgung findet Freitag, den 25. Februar, nachmittag» 2%  Uhr,
do« btt  Leichenhalle des Süd fried Hofes au» statt. ™

Ol
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Zwei lertsre

März 1921März 1919

Festliches Programm.
Gesamtleituug : Gustav Jacoby.

Dienstag, den1. März 1921, abends8 Uhr,
im Wintergarten

— 5. Abonnements-Abend —

ftomikerab @nd
Bernhard Max Heinrich Peter

Herrmann Andriano Schorn Lordmann.
Dienstag, den8. März 1921, abends8 Uhr,

im Wintergarten ,
— 6. Abonnements-Abend —

ff ®zart - Abend
Gastspiel der Koloratursängerin
Irma Petar [Dresden].

f | Samstag, den 12. März 1921, abends8 Uhr,
im Kasino ,

Gustav Jacoby-Muri
Ernst— Humor— Witz— Satire.

Neues Programm.

Dienstag, den 15. März 1921, abends8 Uhr,
im Wintergarten

— 7. Abonnements-Abend —

lustiger Abend
von Joseph 1 Plaut.

Das? ne tte lustige Programm.
Samstag, den 19. März 1921,fabends VA  Uhr,

im Wintergarten

Frühlings- fest
der Volksunterhaltungs - Abende.

Ansager: Gesamtleitung:
Bernhard Herrmann. Gustav Jacoby.
Dienstag, den 22. März 1921, abends8 Uhr,

im Wintergarten
— 4. Klassiker-Abend —

Sdiüler - Abend
Leitung: Intendant Richard Weichert

(Frankfurt a. M.J.

Ostersonntag, 27., u. Ostermontag, 28. März,
8 Uhr, im Kasino

i
Leitung:

Bernhard Herrmann und Gustav Jacoby.

Dienstag, den 29. März 1921, abends8 Uhr,
im Wintergarten

— 8. Abonnements -Abend —
IOO. Volksunterhaltungs -Aband

Balladenabend
Leo Schützendort Artur Rother

(Staatsoper Berlin) (Staatsoper Wiesbaden).

Eint rittspreise :{
1. und 8. März: Mk. 1.50 — 6.00

12. März: Mk. 2.00 — 6.00
15. März: Mk. 2.00 — 8.00
19. März: Mk. 10.00 u. 15.00
22. März: Mk. 1.50 — 3.50

27. U. 28. März: Mk< 4.00 — 1000
• 29. März: Mk. 2.00 — 8.00

, Rhein. Theater- u. Konz.-Büro
Kais.-Fr.-Platz (Rettenmayer)

£ Theaterk. Blumenthal, Kirchg.

• Telephonische Bestellungen 1983
unter den Nummern 2376, 188, 950.

Vorbestellungen auf sämtl . Veranstal¬
tungen werden ab heute angenommen.

Wiesbadener Tagblatt.

KUNSTGEWERBEHAUS CARL ROHR
TAUNUSSTRASSE 49 WIESBADEN FERNSPRECHER 6471

’ i _ * >

Ich übernehme aus Privatbesitz kunstgswsrbl.
Erzeugnisse und Antiquitäten jeder Art zum Ver¬
kauf und Versteigerung — auch ganze
Einrichtungen—und bitte um Zuweisung von Aufträgen.

Kunstgewerbehaus CARL ROHR , Kunstauktionshaus
Taunusstraüe 49 . ;s Fernsprecher 8471»

1982

Es trafen 250 Sack ä 120 Pfund

= 30000 Pfund
für mich ein, die ich direkt aus Südamerika von den
ersten brasilian . Abladern Raphael Sampaio & Co.

iranQ deren Mtnget MM
oljiif Den mtmlckn KWes-

bezogen habe. — Waggon trägt die Nr.
IJUllUKl 15 761,Münster.—Dieser Kaffee ist

von heute ab, täglich frisch gebrannt , aus

eigner Grotzrösterei
in meinen sämtlichen Verkaufsstellen zu haben.

Ich mache wiederholt ganz besonders
darauf aufmerksam, daß ich

nur eine Sorte
und daß diese stets wie allseitig

bekannt und anerkannt
Garantiert mMnieM

und non mMMeni Mimm,
Bei Bemessung der Qualität

loMmOs im Ws!

ASend-AuszaSe. Erstes Blatt. Nr. SS.

Jtonzert Jyfarktkirehe
Sonntag , 27 . Februar , 8 Uhr

zum Besten des
PcBulinenslifftes

iMefa Oiesfel , Kammersängerin aus Stuttgart
(Alt), Liesel Weiß (Sopran), Marie Apel (Alt).
Heinr . Schneider (Tenor), C. Merten (Baß),
Ernst Oroeil (Violineu. Viola), Karl Korn
(Violine), Wilhelm Heuß (Orgel), Chorver-

einigung f. d. Mittwochs-Konzerte. F362
Leitung u. Orgel: Friedrich Petersen.JKarten zu8, 5, 4. 2Mk. bei Moritzu.Münzel,

Feiler u. Gecks, Et.  Buchhdlg., Neugasse, Hutter,
Kirchgassc, sowie abends an der Kasse.

Walhalla
Ab morsen!

Der pnMk Bfa-MeltBr-MonumentaHiiiB

DilMLEl-MITOREI-EESELLSCHAFT
Verkaufsstelle

FRANKFURTA. M.
Best - und neuzeitlich eingerichtete
REPftRATUR -WERKSTÜTTE

für Kraftfahrzeuge aller Art

Ersatz - u. Zubehöptgijjayep

18 KREUZNACHER STRASSE IS
Fernruf* Taunus 1855» ——Drahtanschrift»„Mcrccdcsnütô* F51

tyhullPllf
Großer historischer Prunkfilm aus dem

deutschen Barock in 6 Abteilungen.
In der Titelrolle:

Rudolf Basti
ehemaliges Mitglied des dies. Staatstheaters.
Die Aufnahmen fanden an den historischen
Orten wie: Moritzburg, Schloß Pillniz, König¬
stein, Zwinger Dresden, unter Verwendung
der noch vorhandenen Interieurs, Geräten

und Hofgewändern statt.

DIe | Geisterseher.
Ein fideler Eheroman in 2 Bänden mit

L^ o Peukert.

Davnen-Hutgeschäft Kuss
Rheinstraße 43 — Telephon 3873

| hat die schönsten Modellhüte, fertigt an. fassoniert
sofort, da eigene Fabrikation im Hause.

Gut und billig!
Herren-Stiefel, Ia Boxe., JL 175.—
Starke Strapazier-Stiefel für Herren,

prima Rindleder . . . A 185.—
Braune Damen-Stiefel,

Hochschaft, M, 195 .—
Damen»u. Kinder-Stietel, Rindleder,

Boxcalf, Chevreau.
Starke Arbeitsschuheu. Halbschuhe.
Turn- u. Fußballschuhe, Sportartikel.

R. Schußler,Bielchstr.1.
»> Kein Lad. Eing. Hof, Garage.

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
IUnser Goliathleder ist gesetzt, geschützt, vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.b --- Unverschleißbar und wasserdicht. ---

Nur bei uns zu haben.
Heppensohlen , fertig aufgemacht, 30 —35 Mb
Damensohlen , „ „ 25—30 ,,

Vepkauf von Ledep zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt. Auf kleine Reparaturen kann man warten.
Goliath-Schuhgesellschaft

Coulinstraße8, am Micheisberg. — Telephon 6074.

msr  Frische Land-Eier
zu Tagespreisen.

Edamer , Y* Pfd, 5.^
auch in gröstern Quantums abzugeben.

Margarine , Pfd. 11.**
Täglich frische Wurstwaren aus der bekannten

Metzgerei Friedr. Klenk.
Leber- und Blutwurst , Y* Pfd. 2. 00

Alle anderen Sorte » billigst, empfiehlt

A. Betz, Wri« LG L
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